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Wolfgang Paulis philosophische Auffassungen 


Von W. HEISENBERG, München 


WoLrGAanG Pauris Werk in der theoretischen 
Physik läßt nur an wenigen Stellen den philosophi- 
schen Hintergrund erkennen, auf dem es entstanden 
ist, und seinen Fachgenossen erscheint PAULI vor 
allem als der glänzende und stets zu schärfsten Formu- 
lierungen neigende Physiker, der durch bedeutende 
neue Ideen, durch eine bis in die letzten Einzelheiten 
klare Anlyse der bestehenden Kenntnisse und durch 
schonungslose Kritik jeder Unklarheit und Ungenauig- 
keit der vorgeschlagenen Theorien die Physik unseres 
Jahrhunderts entscheidend beeinflußt und bereichert 
hat. Wenn man aus diesen naturwissenschaftlichen 
Äußerungen Pautis eine philosophische Grundhaltung 
konstruieren wollte, so wäre man zunächst geneigt, 
auf einen extremen Rationalismus und eine im Grund- 
sätzlichen skeptische Einstellung zu schließen. In 
Wirklichkeit aber verbarg sich hinter dieser zur Schau 
getragenen Kritik und Skepsis ein tiefes philosophi- 
sches Interesse auch für die dunkeln Bereiche der 
Wirklichkeit oder der menschlichen Seele, die dem 
Zugriff der Ratio entzogen sind; und die Kraft der 
Faszination, die von PauLis Analysen physikalischer 
Probleme ausging, entsprang wohl nur zum Teil der 
bis ins einzelne durchsichtigen Klarheit seiner 
Formulierungen, zum anderen aber auch dem ständigen 
Kontakt mit dem Bereich produktiver geistiger Vor- 
gänge, für die es noch keine rationale Formulierung 
gibt. Paurı war in der Tat den Weg der auf dem 
Rationalismus beruhenden Skepsis schon sehr früh 
bis zu Ende gegangen, nämlich bis zur Skepsis gegen 
die Skepsis, und er hat dann versucht, den Elementen 
des Erkenntnisvorgangs nachzuspüren, die der ratio- 
nalen Durchdringung vorausgehen. Es sind insbe- 
sondere zwei Aufsätze, aus denen man Wesentliches 
über PAauris philosophische Einstellung erfahren 
kann: eine Abhandlung ‚Der Einfluß archetypischer 
Vorstellungen auf die Bildung naturwissenschaftlicher 
Theorien bei KEPLER“!) und ein Vortrag über ‚Die 
Wissenschaft und das abendländische Denken“ ?). Es 
soll versucht werden, aus diesen beiden Zeugnissen 
und aus brieflichen und anderen Äußerungen Pauris 
ein Bild seiner philosophischen Einstellung zu ge- 
winnen. 

Ein erstes Zentralproblem des philosophischen 
Nachdenkens war für PAULI der Vorgang der Erkennt- 
nis selbst, insbesondere der Naturerkenntnis, die schlieB- 
lich in der Aufstellung von mathematisch formulierten 
Naturgesetzen ihren rationalen Ausdruck findet. 
PAuLi war nicht befriedigt von der rein empiristischen 
Auffassung, nach der die Naturgesetze allein aus dem 
Erfahrungsmaterial entnommen werden können. Er 
schloß sich vielmehr jenen an, die „die Rolle der 
Richtung der Aufmerksamkeit und der Intuition bei 
den im allgemeinen über die bloße Erfahrung weit 


1) In: C.G. June u. W. Paurı, Naturerklärung und Psyche. 
Studien aus dem C. G. Jung-Institut Bd. IV,S.109. Zürich: Rascher- 
Verlag 1952. 

2) In: Europa — Erbe und Aufgabe. Internat. Gelehrtenkongreß 
Mainz 1955. Hrsg. v. M. Göhring. S. 71. Wiesbaden: F. Steiner 1956. 
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hinausgehenden, zur Aufstellung eines Systems von 
Naturgesetzen (d.h. einer wissenschaftlichen Theorie) 
nötigen Begriffen und Ideen betonen“. Er suchte 
also nach einem Verbindungsglied zwischen den Sinnes- 
wahrnehmungen auf der einen Seite und den Begriffen 
auf der anderen: ‚Alle folgerichtigen Denker kamen 
zu dem Resultat, daß die reine Logik grundsätzlich 
nicht imstande ist, eine solche Verbindung zu kon- 
struieren. Es scheint am meisten befriedigend, an 
dieser Stelle das Postulat einer unserer Willkür ent- 
zogenen Ordnung des Kosmos einzuführen, die von 
der Welt der Erscheinungen verschieden ist. Ob man 
vom ‚Teilhaben der Naturdinge an den Ideen‘ oder 
von einem ‚Verhalten der metaphysischen, d.h. an 
sich realen Dinge‘ spricht, die Beziehung zwischen 
Sinneswahrnehmung und Idee bleibt eine Folge der 
Tatsache, daß sowohl die Seele als auch das in der 
Wahrnehmung Erkannte einer objektiv gedachten 
Ordnung unterworfen sind.“ 

Die Brücke, die von dem zunächst ungeordneten 
Erfahrungsmaterial zu den Ideen führt, sieht PAULI 
in gewissen, in der Seele präexistenten Urbildern, den 
Archetypen, wie sie von KEPLER und auch von der 
modernen Psychologie erörtert worden sind. Diese 
Urbilder dürfen — hier schließt sich PAULI weitgehend 
an die Gedanken C.G. Jungs an — nicht in das 
Bewußtsein verlegt oder auf bestimmte rational for- 
mulierbare Ideen bezogen werden. Vielmehr handelt 
es sich um Formen des unbewußten Bereichs der 
menschlichen Seele, Bilder von stark emotionalem 
Gehalt, die nicht gedacht, sondern gleichsam malend 
geschaut werden. Die Beglückung beim Bewußt- 
werden einer neuen Erkenntnis entspringt dem zur 
Deckung-Kommen solcher präexistenter Urbilder mit 
dem Verhalten äußerer Objekte. 

Diese Auffassung der Naturerkenntnis geht be- 
kanntlich im wesentlichen auf PLATo zurück und ist 
in das christliche Denken auf dem Weg über den Neu- 
platonismus (Plotin, Proklus) eingedrungen. PAuLi 
versucht, sie deutlich zu machen durch den Nachweis, 
daß schon bei KEPLERs Bekenntnis zur kopernikani- 
schen Lehre, die am Anfang der modernen Natur- 
wissenschaft steht, bestimmte Urbilder, Archetypen, 
entscheidend mitgewirkt haben. Er zitiert aus KEP- 
LERs „Mysterium Cosmographicum‘‘ den Satz: „Das 
Abbild des dreieinigen Gottes ist in der Kugel, näm- 
lich des Vaters im Zentrum, des Sohnes in der Ober- 
fläche und des Heiligen Geistes im Gleichmaß der 
Bezogenheit zwischen Punkt und Zwischenraum oder 
Umkreis.‘‘ Die vom Zentrum zur Oberfläche gerich- 
tete Bewegung ist für KEPLER das Sinnbild der Schöp- 
fung. Dieses mit der heiligen Dreizahl aufs engste 
verknüpfte Symbol — von C. G. Jung als ,,Mandala“ 
bezeichnet — findet für KEPLER eine unvollkommene 
Verwirklichung in der Körperwelt: die Sonne im Zen- 
trum des Planetensystems umkreist von den (bei KEP- 
LER noch beseelt gedachten) Himmelskörpern. PAULI 
glaubt,daß die Uberzeugungskraft des kopernikanischen 
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Systems für KEPLER primär aus der Entsprechung zu 
dem beschriebenen Symbol stammt und erst in 
zweiter Linie aus dem Erfahrungsmaterial. 

PAULI meint darüber hinaus, daß KEPLERs Symbol 
ganz allgemein die Haltung versinnbildlicht, aus der 
die heutige Naturwissenschaft entstanden ist. „Von 
einem inneren Zentrum aus scheint sich die Psyche 
im Sinne einer Extraversion nach außen zu bewegen 
in die Körperwelt, in der nach Voraussetzung alles 
Geschehen ein automatisches ist, so daß der Geist 
diese Körperwelt mit seinen Ideen gleichsam ruhend 
umspannt.‘“ Es handelt sich bei der Naturwissen- 
schaft der Neuzeit also um eine christliche Weiter- 
bildung der „lichten Mystik‘ PrLATos, in der der einheit- 
liche Grund von Geist und Materie in den Urbildern 
gesucht wird und in der das Verstehen in seinen 
verschiedenen Graden und Arten bis zur Erkenntnis 
der Heilswahrheit seinen Platz gefunden hat. AvULI 
fügt aber warnend hinzu: „Diese Mystik ist so licht, 
daß sie über viele Dunkelheiten hinwegsieht, was wir 
Heutigen weder dürfen noch können. * 

Er stellt daher der Grundhaltung KEPLERs jene 
seines Zeitgenossen, des englischen Arztes FLUDD 
gegenüber, mit dem KEPLER über die Anwendung 
der Mathematik auf die durch quantitative Messungen 
verfeinerte Erfahrung in eine heftige Polemik geraten 
war. FLupp ist hier der Vertreter einer archaisch- 
magischen Naturbeschreibung, wie sie von der mittel- 
alterlichen Alchimie und den aus ihr hervorgegangenen 
Geheimbünden geübt wurde. 

Die Weiterbildung der Gedanken PLATos hatte im 
Neuplatonismus und im Christentum dazu geführt, 
daß die Materie durch das Fehlen der Ideen charak- 
terisiert und, da das Verstehbare identisch sei mit 
dem Guten, mit dem Bösen identifiziert wurde. Die 
Weltseele aber war schließlich in der neuzeitlichen 
Naturwissenschaft ersetzt worden durch das abstrakte 
mathematische Naturgesetz. Gegenüber dieser ein- 
seitig spiritualisıerenden Tendenz stellt die alchimi- 
stische Philosophie, hier vertreten durch FLupp, ein 
gewisses Gegengewicht dar. Nach der alchimistischen 
Auffassung ‚wohnt in der Materie sin Geist, der auf 
Erlösung harrt. Der alchimistische Laborant ist 
stets mit einbezogen in den Naturlauf in einer solchen 
Weise, daß die wirklichen oder vermeintlichen chemi- 
schen Prozesse in der Retorte mit den psychischen 
Vorgängen in ihm selbst mystisch identifiziert sind 
und mit denselben Worten bezeichnet werden. Die 
Erlösung des Stoffes durch den ihn verwandelnden 
Menschen, die in der Herstellung des Steins der Weisen 
gipfelt, ist nach alchimistischer Auffassung zufolge 
der mystischen Entsprechung von Makrokosmos und 
Mikrokosmos identisch mit der den Menschen erlösen- 
den Wandlung durch das Opus, das nur ‚Deo conce- 
dente‘ gelingt.‘‘ Für diese magische Naturauffassung 
ist das beherrschende Symbol die Vierzahl, die so- 
genannte Tetraktys der Pythagoreer, die aus zwei 
Polaritäten zusammengefügt ist. Das Teilen ist der 
dunkeln Seite der Welt (Materie, Teufel) zugeordnet, 
und die magische Naturauffassung umgreift auch 
diesen dunkeln Bereich. 

Keine dieser beiden Entwicklungslinien, die ihren 
Ausgang von PLATO und der christlichen Philosophie 
einerseits, von der mittelalterlichen Alchimie anderer- 
seits genommen haben, konnte später dem Zerfall in 
entgegengesetzte Denksysteme entgehen. Das ur- 


sprünglich auf die Einheit von Materie und Geist 
gerichtete platonische Denken führt schließlich zur 
Spaltung in das wissenschaftliche und das religiöse 
Weltbild, und die durch Gnosis und Alchimie be- 
stimmte Geistesrichtung bringt auf der einen Seite 
die wissenschaftliche Chemie, auf der anderen die von 
den materiellen Vorgängen wieder abgelöste religiöse 
Mystik (z.B. JAKOB BÖHME) hervor. 

PauLı erkennt in diesen auseinanderstrebenden 
und doch wieder zusammengehörigen geistigen Ent- 
wicklungslinien komplementäre Verhältnisse, die von 
Anfang an das abendländische Denken bestimmt haben 
und die uns heute, nachdem uns die logische Mög- 
lichkeit solcher Verhältnisse an der Quantenmechanik 
durchschaubar geworden ist, leichter verständlich sind 
als früheren Epochen. Im wissenschaftlichen Denken, 
das im besonderen Maße für das Abendland charak- 
teristisch ist, wendet sich die Seele nach außen, sie 
fragt nach dem Warum. ‚Warum spiegelt sich das 
Eine im Vielen, was ist das Spiegelnde und was das 
Gespiegelte, warum ist das Eine nicht allein geblie- 
ben?“ Die Mystik umgekehrt, die im Osten wie im 
Westen in gleicher Weise zu Hause ist, versucht die 
Einheit der Dinge zu erleben, indem sie die Vielheit 
als Illusion zu durchschauen sucht. Das wissenschaft- 
liche Erkenntnisstreben hat im 19. Jahrhundert zur 
Grenzvorstellung einer objektiven, von aller Beob- 
achtung unabhängigen materiellen Welt geführt, und 
am Ende des mystischen Erlebnisses steht als Grenz- 
zustand die von allen Objekten völlig abgelöste, mit 
der Gottheit vereinigte Seele. Zwischen diesen beiden 
Grenzvorstellungen sieht Paurı das abendländische 
Denken gleichsam ausgespannt. ‚In der Seele des 
Menschen werden immer beide Haltungen wohnen 
und die eine wird stets die andere als Keim ihres 
Gegenteils schon in sich tragen. Dadurch entsteht 
eine Art dialektischer Prozeß, von dem wir nicht 
wissen, wohin er uns führt. Ich glaube, als Abend- 
länder müssen wir uns diesem Prozeß anvertrauen 
und das Gegensatzpaar als komplementär anerken- 
nen. — Indem wir die Spannung der Gegensätze be- 
stehen lassen, müssen wir auch anerkennen, daß wir 
auf jedem Erkenntnis- oder Erlösungsweg von Fak- 
toren abhängen, die außerhalb unserer Kontrolle sind 
und die die religiöse Sprache stets als Gnade bezeich- 
net hat.“ 

Als im Frühjahr 1927 die Überlegungen über die 
Deutung der Quantenmechanik ihre rationale Gestalt 
annahmen und BoHr den Begriff der Komplemen- 
tarität prägte, war PAULI einer der ersten Physiker, 
die sich rückhaltlos für die neue Deutungsmöglichkeit 
entschieden. Den charakteristischen Zügen dieser 
Deutung — daß wir nämlich bei jedem Experiment, 
bei jedem Eingriff in die Natur die Wahl haben, welche 
Seite der Natur wir sichtbar machen wollen, daß wir 
aber gleichzeitig ein Opfer bringen, nämlich auf andere 
Seiten der Natur verzichten müssen — diesem Zu- 
sammengehören von „Wahl und Opfer‘ kam PAuLis 
philosphische Einstellung von selbst entgegen. Dabei 
stand im Zentrum seines philosophischen Denkens 
stets der Wunsch nach einem einheitlichen Verständ- 
nis der Welt — eine Einheit, die die Spannung der 
Gegensätze in sich aufnimmt —, und er begrüßte die 
Deutung der Quantentheorie als eine neue Denk- 
möglichkeit, in der vielleicht die Einheit leichter als 
bisher ausgedrückt werden kann. In der alchimisti- 
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schen Philosophie hatte ihn der Versuch gefesselt, 
über materielle und seelische Vorgänge in der gleichen 
Sprache zu reden. Paurı kam auf den Gedanken, 
daß in dem abstrakten Bereich, der von der modernen 
Atomphysik und der modernen Psychologie betreten 
wird, eine solche Sprache erneut gesucht werden 
könnte. ‚Ich vermute nämlich, daß der alchimistische 
Versuch einer psycho-physischen Einheitssprache nur 
deshalb gescheitert ist, weil diese auf eine sichtbare 
konkrete Realität bezogen wurde. Heute haben wir 
aber in der Physik eine unsichtbare Realität (der 
atomaren Objekte), in die der Beobachter mit einer 
gewissen Freiheit eingreift (wobei er vor die Alter- 
native ‚die Wahl und das Opfer‘ gestellt ist); wir 
haben in der Psychologie des Unbewußten Vorgänge, 
die nicht immer eindeutig einem bestimmten Subjekt 
zugeschrieben werden können. Der Versuch eines 
psycho-physischen Monismus erscheint mir nun we- 
sentlich aussichtsreicher, wenn die zugehörige (noch 
nicht bekannte, in Hinsicht auf das Gegensatzpaar 
psychisch-physisch neutrale) Einheitssprache auf eine 
tiefere unsichtbare Realität bezogen würde. Es würde 
dann eine die Kausalität der klassischen Physik im 
Sinne der Korrespondenz (BoHR) transzendierende Aus- 
drucksweise für die Einheit alles Seins gefunden, von 
der die psycho-physischen Zusammenhänge und die 
Übereinstimmung der apriorischen instinktiven For- 
men des Vorstellens mit den äußeren Wahrnehmungen 
besondere Fälle sind. — Bei dieser Auffassung wird 
die traditionelle Ontologie und Metaphysik das Opfer, 
aber auf die Einheit des Seins fällt die Wahl.“ 


Von den Einzelstudien, zu denen PAULI durch die 
eben besprochenen philosophischen Arbeiten veran- 
laßt wurde, haben besonders die über die Symbolik 
der Alchimisten bleibende Spuren hinterlassen, die 
in seinen brieflichen Äußerungen gelegentlich zu er- 
kennen sind. In der Theorie der Elementarteilchen 
z.B. begeistern ihn die verschiedenen in sich ver- 
schlungenen Vierersymmetrien, die er unmittelbar mit 
der Tetraktys der Pythagoreer in Beziehung setzt, 
oder er schreibt: ,,Zweiteilung und Symmetriever- 
minderung, das ist des Pudels Kern. Zweiteilung ist 
ein sehr altes Attribut des Teufels (das Wort Zweifel 
soll ursprünglich Zweiteilung bedeutet haben)“. Den 
philosophischen Systemen aus der Zeit nach der kar- 
tesianischen Spaltung stand er weniger nahe. Die 
Kantsche Verwendung des Begriffs ‚a priori“ kriti- 
siert er in sehr bestimmter Form, da KAnT diesen 
Terminus für rational fixierbare Anschauungsformen 
oder Denkformen verwendet hat. Er warnt ausdrück- 
lich, ‚man solle niemals durch rationale Formulie- 
rung festgelegte Thesen als die einzig möglichen Vor- 
aussetzungen der menschlichen Vernunft erklären.“ 
Die apriorischen Elemente der Naturwissenschaft 
bringt PauLı vielmehr in engste Verbindung mit den 
Urbildern, den Archetypen der Jungschen Psycho- 
logie, die nicht notwendig als angeboren aufgefaßt 
werden müssen, sondern die langsam veränderlich 
und relativ zu einer gegebenen Erkenntnissituation 
sein können. An dieser Stelle unterscheidet sich also 
die Auffassung PauLis und C.G. Jungs von der 


PLATOs, der die Urbilder als unwandelbar und unab- 
hängig von der menschlichen Seele existierend ansah. 
Diese Archetypen sind aber jedenfalls Folgen oder 
Zeugnisse einer allgemeinen Ordnung des Kosmos, die 
Materie und Geist in gleicher Weise umfaßt. 

Im Hinblick auf diese einstweilen rational nicht 
formulierbare einheitliche Ordnung des Kosmos ist 
PAULI auch skeptisch gegen die in der modernen Bio- 
logie sehr verbreitete Darwinistische Auffassung, nach 
der die Entwicklung der Arten auf der Erde allein 
durch zufällige Mutationen und ihre Auswirkungen 
nach den Gesetzen von Physik und Chemie zustande 
gekommen sein sollen. Er empfindet dieses Schema 
als zu eng und hält allgemeinere Zusammenhänge für 
möglich, die weder in das allgemeine Begriffsschema 
kausaler Strukturen eingeordnet noch durch den Be- 
griff „Zufall“ richtig beschrieben werden können. 
Immer wieder begegnen wir bei PauLı dem Bestreben, 
die gewohnten Denkgeleise zu verlassen, um auf neuen 
Wegen dem Verständnis der einheitlichen Struktur 
der Welt näherzukommen. 

Daß Paurı bei dem Ringen um das ,,Eine“ sich 
auch immer wieder mit dem Gottesbegriff auseinander- 
setzen mußte, bedarf keiner Erwähnung, und wenn er 
in einem Brief schreibt von den „Theologen, zu denen 
ich in der archetypischen Beziehung der feindlichen 
Brüder stehe‘, so ist diese Äußerung sicher auch ernst 
gemeint. So wenig er in der Lage war, einfach in der 
Tradition einer der alten Religionen zu leben und zu 
denken, so wenig war er andererseits auch bereit, auf 
einen naiv-rationalistisch begründeten Atheismus ein- 
zugehen. Man kann PAUuLIs Einstellung zu diesen all- 
gemeinsten Fragen wohl nicht besser darstellen, als 
er es selbst im Schlußabsatz seines Vortrages über 
Wissenschaft und abendländisches Denken getan hat: 
„Ich glaube jedoch, daß derrjcnigen, für welchen der 
enge Rationalismus seine Überzeugungskraft verloren 
hat und dem auch der Zauber einer mystischen Ein- 
stellung, welche die äußere Welt in ihrer bedrängenden 
Vielheit als illusorisch erlebt, nicht wirksam genug 
ist, nichts übrigbleibt, als sich diesen verschärften 
Gegensätzen und ihren Konflikten in der einen oder 
anderen Weise auszusetzen. Eben dadurch kann auch 
der Forscher mehr oder weniger bewußt einen inneren 
Heilsweg gehen. Langsam entstehen dann zur äußeren 
Lage kompensatorisch innere Bilder, Phantasien oder 
Ideen, welche eine Annäherung der Pole der Gegen- 
satzpaare als möglich aufzeigen. Gewarnt durch den 
Mißerfolg aller verfrühten Einheitsbestrebungen in der 
Geistesgeschichte will ich es nicht wagen, über die 
Zukunft Voraussagen zu machen. Entgegen der stren- 
gen Einteilung der Aktivität des menschlichen Geistes 
in getrennte Departemente seit dem 17. Jahrhundert 
halte ich aber die Zielvorstellung einer Überwindung 
der Gegensätze, zu der auch eine sowohl das rationale 
Verstehen wie das mystische Einheitserlebnis um- 
fassende Synthese gehört, für den ausgesprochenen 
oder unausgesprochenen Mythos unserer eigenen heu- 
tigen Zeit.“ 


Max-Planck-Institut für Physik und Astrophysik, 
München. 
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Über die Ultrarotabsorption des Quarzes im 3 -Gebiet 


Seit langem ist bekannt, daß Quarz in der Gegend von 
3 eine Gruppe von Absorptionsbanden besitzt!) (Fig. 1). 
Das Verhalten dieser Banden unter verschiedenen Bedingungen, 
z.B. beim Tempern, unter 
Röntgenbestrahlung und unter 
Neutronenbestrahlung wurde 
des öfteren untersucht und hat 
8 in der neueren Literatur mehr- 
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Extinktion 


Il fach zu der Ansicht geführt, daß 
| die Banden wahrscheinlich 
durch Elektronensprünge an 
Störstellen hervorgerufen wer- 
den?). 

Wir vermuteten, daß min- 
destens eine dieser Banden der 
in diesem Gebiet liegenden OH- 
Valenzschwingung zuzuordnen 
sei, und versuchten, das even- 
tuell vorhandene H gegen D aus- 
zutauschen. Dieser Austausch 
gelang auf zwei Wegen: a) 
Längeres Erhitzen von Quarz 
in D,O-haltiger Atmosphäre, b) 
Elektrolyse in D,O-haltiger At- 
mosphäre. Die Ergebnisse die- 
ser Deuterierungen und das 
Verhalten des Quarzes beim 
Tempern in Luft zeigen, daß 
die Banden bei 2,88 u, 2,95 und ein Teil der Bande bei 
3,04 u dem Wasser- bzw. OH-Gehalt des Quarzes zugeschrie- 
ben werden müssen. Die neuen OD-Valenzbanden liegen, wie 
zu erwarten, in der Gegend von 4 und sind wie die entspre- 
chenden 3 y-Banden des OH senkrecht zur trigonalen Achse 
polarisiert. Der Austausch von H* gegen D* erfolgte in meß- 
baren Mengen nur in Richtung der c-Achse. 
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Fig. 1. Typisches Spektrum 
eines Quarzes mit relativ 

hohem OH-Gehalt 


Die Intensität der hier als OH-Valenzschwingung nach- 
gewiesenen Banden variiert von Kristall zu Kristall!). Dar- 
über hinaus fanden wir mehrfach in solchen Kristallen, welche 
dem Auge fehlerlos und homogen erschienen, verschieden 
starke Absorption an verschiedenen Stellen des gleichen Indi- 
viduums derart, daß ein deutlicher Zonarbau erkennbar 
wurde. In einem besonders inhomogenen Kristall schwankte 
die Extinktion bis zu einem Faktor 15 innerhalb weniger mm. 
Die Intensität der anderen Banden (3,14 x und ein Teil von 
3,04 in Fig. 1 sowie einige sehr schwache langwelligere 
Banden) erwies sich praktisch unabhängig von der Stelle 
und dem Kristallindividuum. Veränderungen dieser Banden 
durch die Deuterierung, die Elektrolyse, nach Erhitzung oder 
Röntgenbestrahlung wurden nicht beobachtet. Wir sehen sie 
daher als Absorptionen des Gitters an (Ober- bzw. Kombina- 
tionsschwingungen) *). 

Beim Tempern in Luft bei Temperaturen iiber etwa 
650° C werden die Bande bei 2,88 sowie einige kleinere 
Schultern fast vollständig abgebaut. Die Bande bei 2,95 u 
vergrößert sich entsprechend, wobei die integrale Extinktion 
ein wenig zunimmt. Bis jetzt gelang es uns nicht, diesen Vor- 
gang rückgängig zu machen. 

Eine Anfärbbarkeit bei Bestrahlung im Reaktor (ther- 
mische Neutronen + y-Strahlen) geht in den bis jetzt unter- 
suchten Fällen dem OH-Gehalt parallel, s. Fig. 2. Ob die 
Protonen selbst an der Färbung beteiligt oder nur bevorzugt 
in der Gegend anfärbbarer Stellen eingebaut sind, konnte bis- 
her nicht entschieden werden. 


Eine größere Zahl untersuchter Rauchquarze ergab in 
allen Fällen praktisch das gleiche Absorptionsspektrum im 
3 u-Gebiet, jedoch mit relativ schwachen OH-Banden. Im 
Gegensatz dazu zeigten einige untersuchte Amethyste nur 
eine sehr breite, intensive OH-Bande mit einer scharfen kurz- 
welligen Schulter. Untersuchte Rosenquarze verhielten sich 
wie farbloser Quarz mittleren OH-Gehaltes, jedoch mit ande- 
ren Intensitätsverhältnissen einzelner Banden. 


Einzelheiten, wie die Messung des Diffusionskoeffizienten 


von H* gegen D* in Quarz und das Verhalten der 3 u-Banden 
beim Tempern, der i.lektrolyse, unter UV-, Röntgen- und 


Neutronenbestrahlung werden demnächst in einer ausführ- 
licheren Mitteilung an anderer Stelle veröffentlicht. 


Fig. 2a u. b. a Kurven gleicher Extinktion der OH-Bande bei 
2,95 u in einem unbehandelten Quarz, Schnitt senkrecht zur c- 
Achse, Schichtdicke 2 mm. Die vom Spektrographen ausgeleuchtete 
Fläche (schraffiert gezeichnet) betrug etwa 0,5x2mm (H maxi- 
male, T minimale Absorption) Abstufung 0,05 E. — b Derselbe 
Kristall nach Anfärbung durch Reaktorbestrahlung 


Institut für Kristallographie und Petrographie der Eidg. 
Technischen Hochschule, Zürich, Schweiz 


G. BRUNNER, H. WoNDRATSCHEK und F. LAvEs 
Eingegangen am 6. Oktober 1959 


1) Siehe z.B. Dreiscu, Tu.: Z. Physik 42, +26 (1927) und 
DRUMMOND, D.G.: Proc. Roy. Soc. [London], Ser. A 153, 328 
(1936). — ?) z.B. bei Mircnett, E.W.J., u. J.D. RıpcEn: Phil. 
Mag. 2, 941 (1957) und Woop, D.L.: J. Chem. Physics 27, 1438 
(1957). — °) Dies entspricht der Auffassung von SAKSENA, B.D.: 
Proc. Indian Acad. Sci. A 12, 93 (1940), der allerdings alle Banden 
im Bereich von 3 pu für solche Silikatgerüst-Banden hielt 


Reine Quadrupolresonanz einer Kobalt-Organo-Metallverbindung 


Mit Hilfe eines Pendelriickkopplungsoszillators!) gelang 
es, zwei der drei theoretisch zu erwartenden Quadrupoliiber- 
gänge des Kobaltkernes in der Verbindung Co(C;H;),ClO, zu 
finden. 

Die gemessenen Ubergangsfrequenzen sind aus der Tabelle 
ersichtlich. Sie treten als Dubletts in Erscheinung, was auf 
zwei chemisch inäquivalente Plätze in der Elementarzelle 
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Tabelle. Resonanzfrequenz bei —195° C 
24,08 24,50 36,12 36,74 MHz 


schließen läßt. Ihr Verhältnis von genau 2:3 entspricht einem 
Asymmetrieparameter Null. Dies bedeutet Rotationssymme- 
trie um die Hauptbindungsachse. Die gefundenen Linien sind 
relativ schwach (Signal-Rauschverhältnis 3:1 bis 1,5:1) und 
etwa 15 bis 20 kHz breit. Sie sind nur bei der Temperatur des 
flüssigen Stickstoffs bzw. der Temperatur einer Trockeneis- 
kältemischung beobachtbar. Wir nehmen an, daß als Verbrei- 
terungsmechanismen Torsionsschwingungen, Dipol-Dipol - 
wechselwirkung zwischen dem Kobaltkern und den Protonen 
der Fünfringe sowie gehemmte Rotation in Fragekommen 
dürften. Die relative Frequenzänderung pro Grad beträgt 
etwa 1074 

Das Vorhandensein von Quadrupolübergängen in der von 
uns untersuchten Verbindung schließt eine kugelsymmetrische, 
d.h. edelgasähnliche Elektronenanordnung um den Kobalt- 
kern mit Sicherheit aus. 

Eine ausführliche Interpretation der Meßergebnisse er- 
scheint an anderer Stelle. Wir danken Herrn Professor 
G.-M. SchwAB für Anregungen und die Ermöglichung der 
Arbeit. 


Physikalisch-Chemisches Institut der Universität, München 


J. VoITLANDER und R. LonGINo 
Eingegangen am 23. Oktober 1959 


1) Bray, P.J., u. R.G. Barnes: J. Chem. Physics 27, 551 
(1957). 


Photoelektrische Registrierung 
von Raman-Kristallpulver-Spektren 
In Fig. 1 ist das Registrierspektrum des Raman-Kristall- 
pulver-Spektrums von Naphthalin-Pulver (puriss., in Ta- 
blettenform gepreßt) dargestellt. Die hierzu verwendete Licht- 


Die Polarisation der von Betastrahlen in Plexiglas 
erzeugten Cerenkov-Strahlung 
Die von einer schnell bewegten Punktladung erzeugte 
Cerenkov-Strahlung ist sowohl nach der klassischen wie nach 
der Quantentheorie des Effekts vollständig linear polarisiert, 


Fig. 1. Die Intensität der beobachteten Cerenkov-Strahlung als 
Funktion der Stellung des Polarisationsfilters. Die gestrichelte 
Kurve würde für vollständig linear polarisiertes Licht gelten 


und zwar liegt der elektrische Vektor in der Ebene, die durch 
die Teilchenbahn und die Beobachtungsrichtung bestimmt ist. 
Besitzt das Teilchen außer seiner Ladung noch einen Spin 
und ein magnetisches Moment, 


T 


rel. Lichtleistung 


dann treten zusätzlich anders po- 
larisierte Beiträge zur ausgestrahl- 
ten Energie auf, die aber nach ver- 
schiedenen Autoren z.B. bei einem 
Elektron sehr klein gegen den von 
der Ladung herrührenden Antei! 
an der Strahlung sind!). So soll 
die Messung der Polarisation der 
von Elektronen erzeugten Ceren- 
kov-Strahlung keine Möglichkeit 
bieten, die Polarisation dieser Elek- 
tronen zu bestimmen?),). 
Experimente über die Polarisa- 
tion der Cerenkov-Strahlung sind 
bisher nur selten gemacht worden, 
insbesondere nicht mit den longi- 
tudinal polarisierten Elektronen 
radioaktiven - Ursprungs. In der 
vorliegenden Arbeit wurde daher 


=— Wellenzahlen Av 


quelle besteht aus einer wassergekiihlten Hg-Niederdruck- 
lampe (19 Amp Stromstarke), die im Entladungsraum eine 
Einschniirung besitzt, wodurch im Lichtbogen ein Brennfleck 
hoher Leuchtdichte entsteht. Diese Stelle der Entladung 
wird in end-on-Stellung mittels eines lichtstarken Kondensors 
(1:0,7) auf die Tablette (5 mm Dicke) abgebildet. 

Die Beobachtung der Raman-Streuung erfolgt im durchge- 
strahlten Licht, wobei die Rückseite der Tablette auf den Spalt 
(Breite 50u 9cm!) des Spektrographen (Steinheil GH, 
3 Prismen Lichtstärke 1:4) abgebildet wird. Als Lichtempfän- 
ger dient ein Multiplier RCA 1P21, der hinter einem Photo- 
meterspalt (Breite 65 angebracht ist. Filter wur- 
den keine verwendet; der Spektrenuntergrund ist aus Fig. 1 
ersichtlich. 

Eine nähere Beschreibung der Anordnung, sowie ein Ver- 
gleich mit anderen Kristallpulver-Anordnungen wird a. a. O. 
veröffentlicht. 


I. Physikalisches Institut der Universität, München 
HERIBERT MOSER und DIETER STIELER 
Eingegangen am 22. Oktober 1959 


Fig. 1. Raman-Kristallpulver-Spektrum von Naphthalin, photoelektrisch registriert 


mit Hilfe zweier in Koinzidenz ge- 
schalteter Photomultiplier und 
eines Polarisationsfilters die Ceren- 
kov-Strahlung auf ihre Polarisa- 
tion untersucht, die von einzelnen aus dem ß-Zerfall stammen- 
den Elektronen erzeugt wird. Beobachtet wurde dazu die 
unter einem Winkel von 45° gegen die Bahn der Teilchen aus- 
gesandte Strahlung. 

Ein ausgeblendeter Strahl von Elektronen eines radio- 
aktiven Präparats trifft auf eine 4 mm starke Plexiglasplatte. 
Ein einzelnes Elektron sendet auf einer 2 bis 3 mm langen 
Strecke in der Platte in sehr kurzer Zeit zahlreiche Licht- 
quanten aus, wobei der größte vorkommende Winkel, den 
die Bahn eines erzeugten Photons mit der Bahn des Teilchens 
bildet, ungefähr 45° ist. Die Plexiglasplatte ist so gegen die 
Flugrichtung der Elektronen geneigt, daß einige dieser unter 
45° ausgesandten Lichtquanten senkrecht durch die Ober- 
fläche der Platte austreten können und so besonders für Pola- 
risationsmessungen geeignet sind. Sie durchsetzen ein dreh- 
bares Polarisationsfilter und fallen dann auf die Kathode eines 
Photomultipliers. Ein großer Teil der übrigen von dem gleichen 
Elektron erzeugten Photonen wird durch Totalreflexion im 
Plexiglas zu einem zweiten Multiplier gebracht, der mit dem 
ersten in Koinzidenz geschaltet ist. Als Elektronenquelle 


diente das radica’:‘:ve Phosphorisotop *2P (Maximalenergie 
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der Elektronen 1,7 MeV); die verwendeten Präparate hatten 
Aktivitäten von 1 bis 2 mC. 


Gemessen wurde die Koinzidenzrate in Abhängigkeit von 
der Stellung des Polarisationsfilters. Das Ergebnis ist in 
Fig.1 im Polardiagramm dargestellt. Der Winkel gibt die 
Stellung des Filters an; 0° und 180° entsprechen der theoretisch 
erwarteten Schwingungsrichtung der Strahlung. Zum Ver- 
gleich ist gestrichelt die für vollständig linear polarisiertes 
Licht geltende Kurve eingezeichnet. Der beobachtete Inten- 
sitätsverlauf entspricht ihr nur näherungsweise. Er läßt sich 
qualitativ deuten, wenn man die Vielfachstreuung der Elektro- 
nen im Plexiglas berücksichtigt. Diese macht aus dem aus- 
geblendeten Elektronenstrahl ein divergentes Teilchenbündel. 
Da aber nicht nur geradeaus weiterfliegende Elektronen 
Cerenkov-Strahlung in die Beobachtungsrichtung aussenden 
können, sondern zum Teil auch solche mit abweichender Flug- 
richtung, muß man nach dem oben über die Polarisation der 
Strahlung Gesagten in dem beobachteten Licht ein Gemisch 
verschiedener Schwingungsrichtungen erwarten. Damit steht 
das Ergebnis nicht im Widerspruch zu der Annahme, daß auch 
die von aus dem ß-Zerfall stammenden Elektronen erzeugte 
Cerenkov-Strahlung linear polarisiert ist. Die Experimente 
sollen mit dünneren Plexiglasplatten, bei denen der Einfluß 
der Vielfachstreuung geringer ist, fortgesetzt werden. 


Herrn Professor Dr. A. FLAMMERSFELD danke ich für die 
Anregung zu dieser Arbeit und für zahlreiche wertvolle Rat- 
schläge. 


II. Physikalisches Institut der Universität, Göttingen 


FRIEDRICH SMEND 
Eingegangen am 23. Oktober 1959 


1) JeLtey, J. V.: Cerenkov Radiation and its applications, 
S. 30 u. 32. London: Pergamon Press 1958. — *) WERLE, J., u. 
J. WrzEcionko: Bull. Acad. Polon. Sci., Ser. math. astr. phys. 
6, 191 (1958). — %) SokoLov, A. A., u. I.M. Loskurov: Soviet 
Physics (JETP) 34 (7), 706 (1958). 


Uber die weite Verbreitung 
einer bläulichen Fluoreszenz organischen Ursprungs 


In einer früheren Notiz'*) war mitgeteilt worden, daß 
Berühren von Mineralien, deren grünlich-bläuliche Fluoreszenz 
durch Ausglühen vernichtet worden war, mit der Hand und 
nachfolgendes Wiedererwärmen wieder zu kräftiger Fluoreszenz 
führt, daß also der Träger dieser Fluoreszenz ein organischer, 
von der Haut abgegebener Stoff ist. Es hat sich dann heraus- 
gestellt, daß atmosphärischer Staub vielfach dieselbe Wirkung 
hat. Die von mir als durch Tempern reversible Fluoreszenz 
genannte Erscheinung: Zerstörung der Fluoreszenz durch 
Glühen und Regenerierung durch Wiedererwärmen nach ent- 
sprechender Exposition an der Luft bzw. nach Berührung mit 
Gegenständen, die so exponiert waren, ist nicht, wie ich erst 
vermutete, adsorbiertem Wasser zuzuschreiben, sondern, 
allgemein gesprochen, organischen Substanzen aus der Luft!b); 
diese bewirken, auf manche anorganische Pulver nieder- 
geschlagen, nach Zufuhr einer gewissen Aktivierungsenergie 
jene Fluoreszenz; daran kann sowohl die Entstehung neuer 
fluoreszierender Substanzen als auch die bekannte Förderung 
der Lumineszenz durch Adsorption beteiligt sein. Möglicher- 
weise wirkt auch Feuchtigkeit hier mit. 

Die so weit verbreitete grünlich-bläuliche Fluoreszenz von 
käuflichen Chemikalien und von Mineralien ist organischen 
Ursprungs. Sie wird nicht nur durch Glühen, sondern auch 
durch Behandlung mit einem Salpetersäure-Schwefelsäure- 
Gemisch zerstört. Erwärmen mit Spuren von Staub oder auch 
von Aminosäuren?) stellt sie wieder her. Bemerkenswert er- 
scheint, daß all dies auch an Perthiten und manchen anderen 
Feldspaten, und zwar auch an frischen Bruchflächen, beobach- 
tet werden kann, daß also auch bei manchen magmatischen 
Mineralien eine organische Substanz als Träger der Fluoreszenz 
anzunehmen ist’). Da die Fluoreszenz durch Glühen zerstört 
wird, müssen ihre Träger bei tieferer Temperatur entstanden 
oder eingedrungen sein. 

Von K. Katte‘) ist in einer ausführlichen Arbeit über die 
Fluoreszenz der Niederschlagswässer der organische Träger 
dieser Fluoreszenz als in der Erdrinde allgegenwärtig bezeichnet 
worden; die oben angeführten Versuche bestätigen dies, da 
er nun auch in einigen sedimentären und sogar magmatischen 
Mineralien nachgewiesen erscheint. Steinmeteorite zeigen 
keine Fluoreszenz bei Erregung mit 366 my; das hat aber mit 
ihrem extraterrestrischen Ursprung nichts zu tun, denn irdi- 
sche Olivine fluoreszieren auch nicht. 


Eine ausführlichere Mitteilung wird im Wiener Anzeiger 
erscheinen. 


Wien, Institut für Radiumforschung 


K. PRZIBRAM 
Eingegangen am 23. Oktober 1959 


1) PrzIBRAM, K.: a) Naturwiss. 44, 393 (1957); b) Wien. Anz. 
19. Februar 1959. — ?) Damit soll nicht gesagt sein, daß gerade eine 
Aminosäure der Träger dieser Fluoreszenz ist, denn sehr viele orga- 
nische Substanzen zeigen bläuliche Fluoreszenz. — *) Uber das Vor- 
handensein organischer Stoffe in magmatischen Mineralien siehe ins- 
besondere A.I. OpaRIN, Die Entstehung des Lebens auf der Erde, 
3. Aufl. Berlin 1957. — *) KALLe, K.: Ann. Meteorologie 7, 374 
(1955/56). 


Temperature-Dependance of the High Hydrogen Concentration 
in Nickel Layers 

Electrolytically deposited nickel layers on copper can be 
charged by cathodic hydrogen to the atomic ratio of H:Nix 
0:7. This high concentration of hydrogen can be produced 
in nickel layers of a thickness till 30 uw). It may be remem- 
bered for comparison that 07, ° 
this ratio equals 6 - 10-5 only 
when nickel is saturated at a6 


room temperature by gaseous \ 
hydrogen of 1 atm?). 05 

In order to investigate ~~ \ 
the phase-character of the ay t 
nickel layers charged by the ‘ 


cathodic hydrogen, a con- 
stant current density has 
been applied at different 02 
temperatures. Fig. 1 shows 

the temperature dependance 01 \ 
of the atomic ratio H:Ni in N 
a nickel layer of 15 thick- 9 
ness. The same layer has been 10 20 30 40 50 60°C 
charged in the temperature Fig. 1. x (= atomic ratio H: Ni) 
range10to 70°Cinanaqueous vs. temperature in a nickel 
solution of 1n H,SO, to which layer 15 « thick 

0-2 g thiourea per 1 litre has 

been added. A current density of 20 mA/cm? was applied. At 
each temperature the layer was charged cathodically for 
2 hours and afterwards the desorbing hydrogen was measured 
volumetrically at 25°C. Fig. 1 shows: in the temperature 
range of 10 to 25°C the hydrogen concentration diminishes 
only slightly (atomic ratio H:Nix0-7). At 25 to 45°C, 
the hydrogen content decreases considerably. Going from 
higher to lower temperatures and back, a hysteresis similar 
behaviour is observed; the hydrogen concentration being 
higher when coming from a lower temperature than when 
taking the inverse direction. The log of the atomic ratio 
depending on 1/T does not give one straight line, showing 
that no single continuous process is responsible for the obser- 
ved behaviour. Fig. 1 exibits more a discontinuous character 
present at the transition from one phase to another. The 
decrease of the hydrogen concentration in a temperature 
range and not at a single transition point can be interpreted 
as caused by the existence of different energy states inside 
the solid phase which are able to build up the hydrogen rich 
phase. 

This behaviour of nickel layers charged cathodically at 
different temperatures, suggests (if we can neglect the in- 
fluence of the electrochemical process) that hydrogen gives 
in the lower temperature range a new phase which desinte- 
grates at higher temperatures. This phase is characterized by 
the atomic ratio H: Ni of about 0-7 and suggests a likeness 
to the f-phase of the Pd—H system. The similar atomic 
ratio in Ni can be connected, analogically to the Pd—H sys- 
tem, with the existence of 0-6 deficit electrons in the d-shell 
of each Ni atom which can be filled by the electrons taken 
from the hydrogen. 

The above results show that the nickel layer intensively 
charged by cathodic hydrogen cannot be compared with the 
solution of this element obtained by the saturation from the 
gaseous phase. Detailed and further results will be next 
published. 


Institute of Physical Chemistry, Polish Academy of Science, 
Warszawa, Poland 
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B. BARANOWSKI 


_ Eingegangen am 28. September 1959 


1) BARANOWSKI, B., u. M.SmiALowski: Bull. Polon. Acad. 
Sci. (in press). — Phys. and Chem. Solids (in press). —?) Smirn, D.P.: 
Hydrogen in Metals. Chicago 1948. 
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Bunsenscher Absorptionskoeffizient des Kohlendioxyds in Wasser und 
Plasma zwischen 15 und 38° C 


Für eine Reihe von biologischen Fragestellungen ist die Kennt- 
nis des Absorptionskoeffizienten für CO, (x CO,) im Plasma 
erforderlich. Bisher ist diese Größe nur bei 38° C gemessen 
worden. Bei anderen Temperaturen wurden auf Grund der 
im Wasser bestimmten Werte berechnete Größen verwendet. 
Wir haben deshalb mit dem manometrischen Apparat von 
VAN SLYKE!) «CO, in Wasser und Plasma zwischen 15 und 
38°C bestimmt. Die bei 38°C von van SLYKE in Wasser 
und Plasma gefundenen Werte konnten praktisch bestätigt 
werden, d.h., auch der von uns bestimmte Wasserwert liegt 
bei 38°C um 2,2% tiefer als derjenige von BoHR. Unsere 
bei den einzelnen anderen Temperaturstufen ermittelten 
Wasserwerte liegen ebenfalls tiefer (im Mittel 2,7%). Die 
Fig. 1 zeigt die bei den einzelnen Temperaturstufen 
gefundenen Absorptionskoeffizienten für CO, in Wasser 
(Kurve 2) und Plasma (Kurve 3) sowie die von Bour*) an- 
gegebenen Wasserwerte (Kurve 1). Die Verwendung der ge- 
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100 
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0,50 | 


Fig. 1. Absorptionskoeffizienten von CO, (ml CO,/ml Flüssigkeit 

in der Ordinate) bei Temperaturen von 15 bis 38°C (Abszisse). 

Kurve 1 Werte von Bour fiir Wasser, Kurve 2 eigene Werte fiir 
Wasser, Kurve 3 fiir Plasma 


messenen Werte gegeniiber den bisher beniitzten berechneten 
Werten, z.B. in der Henderson-Hasselbalch-Gleichung, ergibt 
eine Erhöhung des pp-Wertes um etwa 0,01 Einheiten bzw. 
des berechneten CO,-Druckes um etwa 1 Torr. 


Physiologisches Institut der Universität, Tübingen 
HeEınz BARTELS und RAINER WRBITZKY 
Eingegangen am 24. Oktober 1959 


*) Das sind die in den Tabellenwerken (LANDOLT-BORNSTEIN- 
Tabellen, Berlin: Springer 1912, und Handbook of Chemistry and 
Physics, Cleveland/Ohio, 37. Aufl., 1955/56) angegebenen Daten, 
die nicht, wie dort zitiert, von BoHr und Bock, Wied. Ann. 44, 
318 (1891), stammen. 

1) Van SLYKE, D.D., J. SEnproy, A. B. Hasrıncs u. J.M. 
NEILL: J. Biol. Chem. 78, 765 (1928). — Bour, CH.: Wied. Ann. 
68, 500 (1899). 


Über die Bildung von Guanidinoverbindungen 
in Atmosphären einfacher Gase durch elektrische Entladungen 


Durch die in die oberen Schichten der Atmosphäre ein- 
fallende energiereiche Strahlung unterliegt der indieseRegionen 
gelangende Wasserdampf der Photodissoziation in Wasserstoff 
und Sauerstoff!). Wir haben, um den Aussagewert von Modell- 
untersuchungen zur Bildung organischer Verbindungen in 
Atmosphären einfacher Gase zu erhöhen, auf diesen Umstand 
Rücksicht genommen und gezeigt?), daß sich aus Methan und 
Ammoniak unter der Einwirkung elektrischer Entladungen 
Aminosäuren auch dann bilden, wenn geringe Mengen Sauer- 
stoff zugegen sind. Außer den Aminosäuren bilden sich aber 
bei Gegenwart von Sauerstoff unter den früher?) beschriebenen 
Bedingungen mit dem Sakaguchi-Reagenz reagierende Ver- 
bindungen, die als Dicyandiamid, Methylguanidin, Äthyl- 
guanidin, Glykocyamin, «-Guanido-alanin und ß-Guanido- 
alanin identifiziert werden konnten. 

Die Entstehung der genannten Guanidin-Verbindungen ver- 
läuft über eine primäre Bildung von Cyanamid, das sich über- 


wiegend in Dicyandiamid stabilisiert. Dies konnte auch da- 
durch gezeigt werden, daß die Ausbeute an sämtlichen Saka- 
guchi-positiven Sthffen im Reaktionsansatz durch Zugabe von 
Cyanamid auf etwa das 10fache gesteigert werden konnte. 

Nach Fraktionierung an Dowex 1X8 konnte das als 
Hauptprodukt auftretende Dicyandiamid isoliert werden. Die 
übrigen Verbindungen wurden papierchromatographisch durch 
Vergleich mit authentischen Verbindungen identifiziert. Zur 
Sicherung dieser Charakterisierung wurden die nicht isolierten 
Guanidinoverbindungen nach Rivarp und CARTER?) in die 
entsprechenden Amine bzw. Aminosäuren umgewandelt. Hier- 
bei zeigte sich, daß aus der Fraktion, welche die als «-Guanido- 
alanin identifizierte Verbindung enthielt, «- und ß-Alanin 
erhalten wurden. Die zugehörigen Guanidoverbindungen 
unterscheidensich inden von unsbeider Papierchromatographie 
verwendeten Fließmitteln so wenig, daß sie vor der Verseifung 
für eine einheitliche Verbindung gehalten wurden. 

Die Bildung von Guanidinoverbindungen wurde nur dann 
festgestellt, wenn wir mit Hilfe von Jodid/Stärke bzw. Di- 
phenylamin im Reaktionsansatz ein oxydierendes Milieu fest- 
stellen konnten. Dies ließ sich auch durch Verstärkung der 
elektrischen Entladungen ermöglichen, die wir soweit steigern 
konnten, daß sich ohne Zusatz von Sauerstoff Guanidino- 
verbindungen bildeten. 

Es kann kaum bezweifelt werden, daß der für die Bildung 
der Guanidinoverbindungen notwendige Sauerstoff aus dem 
Wasser stammt, das unter unseren Versuchsbedingungen stets 
zugegen war. 


Hamburg, Universität, Chemisches Staatsinstitut, Institut 
für Organische Chemie 


Kurt HEyns, WOLFGANG WALTER und ERNST MEYER 
Eingegangen am 20. Oktober 1959 
1) Vgl. Harteck, P.: Angew. Chem. 63, 1 (1951). — ?) HEyns, 


K., W. WALTER u. E. Meyer: Naturwiss. 44, 385 (1957). — 3) Rı- 
VARD, D.E., u. H.E. CARTER: J. Amer. Chem. Soc. 77, 1260 (1955). 


Uber 1-Cyan-4-aryl-semicarbazide und ihre Umwandlung in 3-Amino- 
4-aryl-1,2,4-triazolone-(5) 


Bei der Einwirkung von Bromcyan!) auf 4-Aryl-semi- 
carbazide in heißer wäßriger Lösung und Zusatz von Natrium 
hydrogencarbonat zu dem erkalteten Reaktionsgemisch bilden 
sich 1-Cyan-4-aryl-semicarbazide mit Ausbeuten bis zu 67% 
der Theorie. 

Die 1-Stellung der Cyangruppe ergibt sich aus der Wasser- 
anlagerung, die in siedender verdünnter Salzsäure zur Bildung 
von Arylhydrazodicarbonamiden der Form 


RHNCONHNHCONH, 


führt, und aus der Identität dieser Verbindungen mit denjeni- 
gen, die wir durch Umsetzung der 4-Aryl-semicarbazide mit 
Cyansäure erhalten haben. 

Beim Behandeln der 1-Cyan-4-arylsemicarbazide mit 
siedender Alkalilauge entstehen 3-Amino-4-aryl-1,2,4-triazo- 
lone-(5) in befriedigenden Ausbeuten von über 60% der Theo- 
rie. Das von uns aus 1-Cyan-4-phenyl-semicarbazid erhaltene 
Produkt erwies sich als identisch mit dem von ARNDT, MILDE 
und TSCHENSCHER?) auf anderem Wege erhaltene 3-Amino-4- 
phenyl-1,2,4-triazolon-(5). 

Wir haben die Versuche bisher mit dem Phenyl-, p-Tolyl-, 
ortho-, meta- und para-Chlorphenyl-semicarbazid durch- 
geführt. Über Einzelheiten dieser Versuche werden wir dem- 
nächst ausführlich an anderer Stelle berichten. 


Chemisches Institut der Pädagogischen Hochschule, Potsdam 
HEINZ GEHLEN und WERNER SCHADE 
Eingegangen am 21. September 1959 


1) Für die Belieferung mit Bromcyan danken wir der Forschungs- 
abteilung vom VEB Berlin-Chemie. — ?) ARNDT, F., E. MILDE u. 
F. TscHENSCHER: Ber. dtsch. chem. Ges. 55, 349 (1922). 


Über die Bildung von 1,2,4-Triazolonen 
aus substituierten Semicarbaziden 

Es ist bekannt, daß beim alkalischen Verkochen von 
1-Acyl-semicarbaziden!) und 1-Acyl-1-alkyl(aryl)-semicarba- 
ziden?) 1.2.4-Triazolone entstehen. In dieser Hinsicht sind 
unseres Wissens bisher die 1-Acyl-4-alkyl(aryl)-semicarbazide 
noch nicht untersucht worden. Wir haben 30 derartige Semi- 
carbazide der allgemeinen Form 


R-CO—- NH—- NH-CO— NH-.R, 


= 
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hergestellt und gefunden, daß auch sie beim Behandeln mit 
siedenden Alkalilaugen analog reagieren unter Bildung von 
3,4-substituierten 1,2,4-Triazolonen gemäß: 


R-C=N-NH 
HN 


Die Ausbeuten liegen dabei, je nach der Natur der Substi- 
tuenten, zwischen 21 und 95% der Theorie. 

Auch die bezüglich dieser Reaktion nicht untersuchten 
1-Acyl-2-phenyl-semicarbazide 

R—CO—NH—N(C,H,;) -CO—NH, 


I 
(R =H, CH,, n-C,H, und n-C,H,) 0 


und 1-Acyl-2,4-diphenylsemicarbazide 
R—CO—NH—N(C,H,;) -CO—NH—C,H,; (11) 
(R = CHy, n-C,H, und n-C,H,) 
reagieren analog unter Bildung von 1,3- bzw. 1,3,4-substi- 
tuierten Triazolonen, und zwar betragen die Ausbeuten bei I 
etwa 20 bis 60% und bei II etwa 40% der Theorie. 


Beim Verkochen von 1-Acylsemicarbaziden mit Hydrazin 
entsteht in allen Fallen Carbohydrazid offenbar nach: 


a) RCONHNHCONH, + H,O = RCOOH + H,NNHCONH, 
b) H,NNHCONH, + N,H, = NH, + H,NHNCONHNH, 


Mit N,H,- HCl in siedender wäßriger Lösung wird eben- 
falls zunächst der Acylrest abgespalten und dann, — 
unter dem Einfluß der Salzsäure, auch Hydrazin 


older stock solutions of caffeic acid showed the presence of 
important quantities of esculetin and sometimes also of small 
amounts of daphnetin. The compounds were identified by 
means of the R;-value, fluorescence and color reaction after 
spraying with NaOH and diazotized p-nitroaniline. 

The conversion was enhanced by Mn*tions and oxygen, 
while Mn** together with Complexon III did not show any 
effect. In the presence of Mn** ions and oxygen, the reaction 
mixture contained next to cis and trans caffeic acid, also escu- 
letin and an unidentified blue greenish fluorescing zone (pro- 
bably 3,4,6-trihydroxycinnamic acid), moving slower in sec. 
butanol-water than trans caffeic acid. 

Further support for the conversion was obtained by 
chromatography of radioactive caffeic acid; subsequent 
radioautography on Gevaert D, Structurix film showed the 
presence of labeled cis and trans caffeic acid, together with 
labeled esculetin and two other unidentified active spots. 

Moreover, esculetin can also convert to caffeic acid. This 
was made clear by enzymatic hydrolysis of esculin. It was 
found that the splitting of esculin by emulsin proceeds with 
maximum speed at py 4:7. The enzyme activity was measured 
by estimating the liberated glucose at different time intervals. 
The reaction mixture was first chromatographed on phosphate 
buffered (pq 7:4) Whatman n°1 paper with n.butanol-acetic 
acid-water (4:1:5; v/v/v) and the virtual glucose spots were 
then eluted and estimated by means of the Hagendorn- Jensen- 
method (corrections for reducing substances in the blanks have 
been made). In addition to glucose, the chromatograms also 
showed the presence of esculin, esculetin, cis and trans caffeic 
acid and the unidentified blue fluorescing zone. 

This led us to the conclusion that the conversion is a 
reversible reaction and the that reaction scheme probably 
may at written as follows: 


OH 
unter Bildung von Hydrazodicarbonamid: Vv. Mnt+, Fe+++, O acids 
& | — | 
2H,NNHCONH, + HCl > Q H alkali HOS. 
N,H, HCl + H CH CH esculetin 
ll Il 
+ H,NCONHNHCONH, HC 
OOH COOH COOH 


1-Acyl-4-phenyl-semicarbazid spaltet durch 
siedendes Hydrazinhydrat den Acylrest unter 


Übergang in 4-Phenylsemicarbazid ab, während 1-Phenace- 


tyl-4-äthyl-semicarbazid dabei in das Hydrazid der Phenyl- 
essigsäure übergeht. 
Über diese Untersuchungen werden wir ausführlich dem- 

nächst an anderer Stelle berichten. 

Chemisches Institut der Pädagogischen Hochschule, Potsdam 

HEINz GEHLEN und WERNER SCHADE 

Eingegangen am 21. September 1959 

1) GEHLEN, H.: Liebigs Ann. Chem. 563, 188 (1949). — *) Wip- 
MAN, O.: Ber. dtsch. chem. Ges. 29, 1947 (1896); Rupe, H., u. E. 
OESTREICHER: Ber. dtsch. chem. Ges. 45, 30 (1912); Battery, J.R., 
u. S.F. ACREE: Ber. dtsch. chem. Ges. 33, 1524 (1900). — Verein- 
zelte Beobachtungen iiber Triazolonbildung beim alkalischen Ver- 
kochen von 1-substituierten 4-Acylsemicarbaziden siehe bei Tat- 
PALE, K.A., u. S.A. SMIRNOFF: Ber. dtsch. chem. Ges. 56, 1797 
(1923) und Shaw, G., u. R.N. WARRENER: J. Chem. Soc. [London] 
1958, 160. Über eine analoge Umwandlung von 2-Phenyl-4-acyl- 
semicarbazid siehe WHEELER, H.L., u. I.G. STATIROPOULOs: Amer. 
Chem. J. 34, 128 (1905). 


Interconversion of Caffeic Acid and Esculetin 

During our investigations!-®) on the phenolic acid and cou- 
marin content of several plant extracts, it became apparent to 
us that the occurrence of certain coumarin derivatives could be 
due to an artefact. Indeed, it was soon found that extracts 
of potato cortex, which contain chlorogenic acid and caffeic 
acid together with several other phenolics, showed also the 
presence of esculetin after standing for several days, while the 
caffeic acid content diminished. Later we were able to prove 
this conversion, of caffeic acid tu esculetin, by means of paper 
chromatography and reported it),4). At about the same 
period this transformation has also been described by BUTLER 
and SIEGELMAN®). However, it may be worthwhile to stress 
the fact, that a conversion of esculetin to caffeic acid is also 
possible, just as we believe that this conversion takes place 
not only during chromatography. Freshly prepared caffeic 
acid solutions proved to be chromatographically pure on acid 
washed and phosphate buffered Whatman n° 1 paper (py 7°4), 
the mobile phases being respectively sec. butanol-water (4:1; 
v/v), n.butanol-acetic acid-water (4:1:5; v/v/v), 10% acetic 
acid or ethylacetate saturated with 2N ammonia. However, 


trans caffeic acid cis caffeic acid 


OH 
(~ 0H | 
daphnetin 
CH 
| 
COOH 


Furthermore we were also able to identify very small 
amounts of scopoletin in stock solutions of ferulic acid, this 
conversion however being much less pronounced than the one 
just reported. 


Biochemisch Laboratorium, Rijksuniversiteit te Gent (Bel- 
gium) 


C.F. van SUMERE, F. PARMENTIER and M. van PovUcKE 
Eingegangen am 23. Oktober 1959 


1) SUMERE, C.F. vAN, C. VAN SUMERE-DE PRETER, L.C. VINING 
and G.A. LepInGHAM: Canad, J. Microbiol. 3, 847 (1957). — 
2) SuMERE, C.F. van, H. Hitperson and L. Massart: Naturwiss. 
12, 292 (1958). — °) SUMERE, C.F. van: Symposium on Plant 
Phenolics, Bristol 1959 (in the press). — *) Massart, L., H. HıLDER- 
son and C.F. van SUMERE: Proceedings E. B. C. Congress, Rome 
1959. — 5) BUTLER, W.L., and H.W. SreGELMAN: Nature [London] 
183, 1813 (1959). 


Verfahren zum Schnellnachweis der alkalischen Phosphatase 


Die unspezifische alkalische Phosphatase wird gewöhnlich 
durch ihre Fähigkeit zum Abbau von ß-Glycerophosphat!), 
Monophenylphosphat!) oder Colamin-Phenolphthaleinphos- 
phat?) nachgewiesen. In der letzten Zeit hat Kinp%) zum 
Nachweis der sauren Phosphatase die Kupplung des bei der 
Spaltung von Mono-«-naphthyl-phosphorsäure entstehenden 
a-Naphthols mit : Tetrazo-o-dianisidin angegeben. Dieses 
Verfahren bietet die Möglichkeit zur Herstellung eines halt- 
baren Reagenzpapiers. Da sich zeigte, daß die alkalische 
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Alle Rechte, einschließlich das der Übersetzung in fremde Sprachen und das der photomechanischen 
Wiedergabe oder einer sonstigen Vervielfältigung, vorbehalten. Jedoch wird gewerblichen Unter- 
nehmen für den innerbetrieblichen Gebrauch nach Maßgabe des zwischen dem Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels e.V. und dem Bundesverband der Deutschen Industrie abgeschlossenen 
Rahmenabkommens die Anfertigung einer photomechanischen Vervielfältigung gestattet. Wenn 
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tern und se ne eventuelle biologische Bedeutung. Z 172 

Weber, H., Erblichkeit der Demutgebärde bei der Smaragd- 
eidechse (Lacerta v. viridis Laur.). Z 500 

Wedler, G., siehe R. Suhrmann. Z 600 

Weigl, J., siehe H. Ziegler. Z 20 

Weiss, R., siehe Fr. Hein. Z 321 

Weissenfels, N., Golgi-Körper im phasenkontrast- und elek- 
tronenmikroskopischen Bild von Hühnerherzmyoblasten. 
Z 233 

Weitsch, W., siehe H. Mahl. Z 487 

Welte, E., siehe A. Sittkus. Z 399 

Weltzien, H.C., Über die Ursachen der Keimhemmung von 
Pilzsporen auf natürlichen Böden. Z 456 

Werber, T., siehe S. Mrowec. Z 73 

Werle, E., und B. Kaufmann-Boetsch, Über eine esterspal- 
tende Wirkung von Kallikrein. Z 559 

Werner, B., Dauerstadien bei marinen Hydrozoen. Z 238 

—,G., und G. Brehmer, Untersuchungen über den Abbau 
von Tropan-Alkaloiden durch Esterasen. Z 600 

—, —., und E. Kassner, Die Markierung von Atropin, Tropin 
und Tropinon mit radioaktivem Kohlenstoff (14C). Z 649 

—,—., und H.L. Schmidt, Stoffwechseluntersuchungen mit 
14C-Atropin an der Maus. Z 626 

—,-—., und R. Würker, Untersuchungen zur Mydriasis bei 
Kaninchen durch (—)-Hyoscyamin. Z 627 

Werth, G., siehe H.-G. Keyl. Z 453 

Wesemeier, H., siehe J. Schwartzkopff. Z 272 

Wesley,I., und J. Davidovi¢é, Hypoxia Tolerance of Cooled 
Rats after Rewarming. Z 451 

Wesselborg, K., siehe W. Ried. Z 142 

Wessing, A., Uber einen bösartigen, virusbedingten Tumor 
bei tropischen Zierfischen. Z 517 

Westphal, K., und R. Bierling, Uber Pyrimidinverbindun- 
gen mit cytostatischer Wirkung. Z 230 

—,0., Die Struktur der Antigene undfdas Wesen der im- 
munologischen Spezifität. A 50 

—,—., siehe E. Kröger. Z 428 

Wetzchewald, H. J., siehe T. Herbertz. Z 576 

Wickler, W., Über die erste Schwimmblasenfüllung bei 
Cichliden (Pisces acanthopterygii). Z 94 

—,—., Die ökologische Anpassung als ethologisches Problem. 
Ber 505 

Wiederholt, I., siehe W. Hartmann. Z 112 

Wiehl, K., siehe F. Kuhrt. Z 351 

Wigartz, K., siehe A. Lagergvist. Z 65 

Wildemann, L., siehe O. Barnabei. Z 229 

Wilessow, F., und A. Terenin, Photoelektronische Emission 
aus der Oberfläche von Halbleiter-Katalysatoren. Z 167 

Wilhelm, J., Die thermisch-inhomogene Glimmsäule. Z 471 

Wilkowa, T., siehe J. Deren. Z 350 

William, E., Ein Demonstrationsgerät mit 53cm-Röhre für 
biologische Vorgänge, Z 455 

Windisch, F., und G. Pumb, Elektronen-übertragende und 
energiefreisetzende Wirkungsfähigkeit der lipoid gebun- 
denen Polyensäuren des Zentralnervensystems. Z 266 

Winter, A. G., H. Peuss und F. Schönbeck, Untersuchungen 
über die Aufnahme organischer Substanzen durch die Wur- 
zeln höherer Pflanzen. I. Phenolische Verbindungen. 
Z 536 

—,—., und F. Schönbeck, II. Phenol. Z 537 


—,—., und L. Rings-Willeke, III. Alkaloide. Z 656 


—,—., H. Schönbeck-Peuss und F. Schénbeck, IV. Bildungs- 
bedingungen allochthonen Arbutins und Phlorins. Z 673 

Wirth, A., siehe E. Dodt. Z 214 
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Witsch, H.v., und W. Schükerk, Die Bildung von Amino- 
säuren und Zuckern bei Chlorella und anderen Grünalgen 
mit erhöhtem Aneuringehalt. Z 110 
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Witt, G., H. Knothe und G. Hannemann, Die Proteine in 
der Amnionfliissigkeit des bebriiteten Hiihnereies. Z 266 

Wittern, H., Zur Interpretation der «-q-Streuung. Z 443 

Wittig, F.E., und E. Gehring, Die Mischungswärmen im 
System Antimon-Wismut bei 700° C. Z 200 

Wittwer, S.H., M. J. Bukovac, G. R. McVey und J.C. Bal- 
lard, Gibberellin Modifications of Photoperiod Controlled 
Growth in Herbaceous Plants. Z 117 

Woerner, S., und S. Magun, Mechanische Dämpfung von 
D,O-Einkristallen. Z 509 

Wolf, H.Ch., und K.H.Hausser, Elektronenspinresonanz von 
F-Zentren in Rubidiumhalogenid-Kristallen. Z 646 

—,H.Ch., siehe H. Seidel. Z 597 

—, S., Eine neue titrimetrische Methode zur Bestimmung von 
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Wondratschek, H., siehe G..Brunner. Z 664 
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—,—., und F. W. Kalb, Vergleich des Phosphatumsatzes 
embryonaler u:ıd adulter Organe in vitro. Z 405 

Wrbitzky, R., siehe H. Bartels. Z 667 

Würker, R., siehe G. Werner. Z 627 

Wulff, H..J., siehe R. Tschesche. Z 109 

Wunderly, Ch., Diffusion von Proteinen durch Schichtgele. 
Z 107 


Yamaguchi, S.. Zur Messung des Netzebenenabstandes 
beim Elektronenreflexionsbild. Z 472 

Yamamoto, D., und T. Gotö, Potential Distribution on the 
Surface of Alkali Coated Metals. Z 599 

Yanagishima, N., Induction of a Respiration-Deficient 
Variation in Yeast by Pyronin B. Z151 

Yasunaga, A., siehe S. Iwai. Z 473 

Yoshizawa, K., siehe S. Seno. Z 19 


Zahn, R.K., K. Rajewsky, R. und G. G. Kiefer, L. Eitel und 
G. Zahn, Uber eine biologische Wirkung der Desoxyribo- 
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Zajusz, K., M. Puchalik und J. Grzesik, Der Einfluß des 
elektromagnetischen Feldes mittlerer Frequenz auf die 
Leber der weißen Maus. Z 148 

Zaldivar, R. S. D., Erhitzte Fette und Sterine als tumorigene 
Faktoren und ihre möglichen Beziehungen zu der Tumori- 
genesis am Magen. Eine Übersicht. KB 133 

—,—., Induction of Infiltrating Adenomatous Lesion (IAL) 
of the Stomach in Guinea Pigs. Z 113 

Zankel, K. L., The Effect of a Progressive Ultrasonic Wave 
on a Light Beam of Finite Width. Z 105 

Ziechmann, W., siehe F. Scheffer. Z 143 

Ziegelhöffer, A., siehe V. Mansfeld. Z 172 

Ziegler, H., und J. Weigl, Zur Kultur und Cellulosesynthese 
von Acetobacter xylinum (Brown) Holland. Z 20 

—-, —., und U. Lüttge, Uber die Resorption von C!4-Glutamin- 
säure durch sezernierende Nektarien. Z 176 

—, M., Die Extraktion von Übergangsmetall-Thiosulfat-Kom- 
plexen. Z 353 

—,—., Die Extraktion von Citrat- und Tartrat-Komplexen 
der Übergangsmetalle. Z 492 

—,—., Die Sorption des Urans als Cyanato-Komplex. Z 629 

Zimen, K.E., Berliner Kernchemie, einst und heute. A 413 

Zinner, G., Synthese von 3,5-Dioxo-1.2.4-oxydiazolidinen. Z 14 

—,—., und W. Kölling, Spaltung von Thionamidsäure-estern. 
Z 354 

—,H., und H. Nimz, Zur Darstellung der Tetraacetyl-ß-D- 
ribofuranose. Z 531 

Zlatorov, Sz., siehe Z. M. Holl6. Z 402 

Zschintzsch, J., und W.H. Fuchs, Uber die Beeinflussung 
der Wirkung chlorierter Kohlenwasserstoffe durch Pipero- 
nylbutoxyd. Z 354 

—,—., siehe W.H. Fuchs. Z 273 

Zsolnai, T., siehe E. Jeney. Z 231 
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Acetobacter xylinum (Brown) Holland, Zur Kultur und Cellu- 
losesynthese von —. Z 20 

Acetylcholinreizung, Die Beeinflussung der — peripherer 
Nervenendigungen durch 5-Hydroxytryptamin und Lyserg- 
säurediäthylamid. Z 605 

Aconitin, Über die Bildung der Pyro-Derivate des —s. Z 206 

Actinomycin C, Effect of — against malignant and normal 
epithelial cells, absence of partothenic acid relationship. 
Z 82 

Actinomycin C,, Die Aminosäure-Sequenz von —. Z 262 

Actinomycin I, Die Einwirkung des —s — auf den anaeroben 
Kohlenhydratstoffwechsel von Candida albicans. Z 115 

Actinomycine, Hydrolytischer Abbau von —n. Z 400 

N-Acyl-o- und -p-aminophenol-ß-D-glucopyranoside, Uber die 
Spaltung von —n durch ß-Glucosidase des Mandel-Emulsins. 
Z 228 

Adenomatous Lesion, Induction of Infiltrating — (IAL) of 
the Stomach in Guinea Pigs. Z 113 

Aerosolverweilzeiten, Bestimmung von — aus dem RaD- und 
RaF-Gehalt der atmosphärischen Luft und des Nieder- 
schlags. Z9 

Aesculetin, Oxydation von — und Umbelliferon durch 
Phenoloxydase. Z 357 

17a-Athinyl-nortestosteron, Abspaltung von Acetylen und 
Bildung von 17-Ketosteroiden aus — und 17«-Äthinyl- 
3,17ß-östradiol durch Einwirkung von Alkali. Z 601 

N-Äthylchinoliniumverbindungen, Polarographische Unter- 
suchungen an —. Z 491 

Afferente Impulse in menschlichen Hautnerven. Z 634 

Algae, Comparison of Enzymes of Sugar Metabolism in Two 
Photosynthetic —. Z 604 

Alkali Coated Metals, Potential Distribution on the Surface 
of —. Z 599 

Alkaloide aus Corydalis angustifolia und C.decipiens. Z 427 

Alkoholische Gärung, Einfluß des Cer(3)-Ions auf die —. 
Z 142 
1) A= Aufsatz, Ber=Bericht, KB = Kurzer Bericht, Z= Kurze 
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„All“-trans-2.2’-Desdimethyl-crocetin-dimethylester, Eine To- 
talsynthese des —s und des ,,all‘‘-trans-Crocetin-dimethyl- 
esters. Z 74 

„All“-trans-Methyl-bixin, Eine Partialsynthese des —s. Z 75 

C4-Altersbestimmung von Grundwasser. Z 10 

C14-Altersbestimmung von Süßwasser-Kalkablagerungen. Z 168 

Amailocystis boschmai Nouvel, Cytochemisches Verhalten 
und systematische Stellung von —. Z 21 

Ameisenweibchen, Untersuchungen über cuticulare Stoff- 
abgabe bei —, durchgeführt mit Radioisotopen. Z 610 

Amine Oxidase, The Inhibition of the Plant — by some Metal 
Chelating Agents. Z 427 

Amingemische, Quantitative Auftrennung von —n durch 
Craig-Verteilung. Z 144 

Aminobenzoic Acid, Ionization of Hydrazides of o-, m- and 

2-(p-Aminobenzol-sulfonamido)-pyrimidin (Debenal), Über 
den Einfluß des —s auf das Wachstum und auf Alters- 
erscheinungen (Haarausfall, Arthrosis, Altersstar) bei Ver- 
suchstieren. Z 79 

4-Aminobuttersäurecholinester, Isolierung und Kristallisation 
von — sowie von Spermidin und Putrescin aus Warm- 
blütergehirn. Z 495 


Amino- und Iminosäuren, Nichtenzymatische oxydative 
Desaminierung von — mittels Wasserstoffsuperoxyd. Z 357 

Aminosäurederivat, Labiles N-phosphoryliertes — aus al- 
kalisch hydrolysierter RNS-Fraktion. Z 381 E 

Aminosäure-Kopolymerisate, Untersuchungen an — —n. 
Z 558 

‚\minosäure-Sequenzen in Proteinen. A 35 

Aminosäuretrennung, Kontinuierliche — an einer Aus- 


tauschersäule durch Gradientenelution mit einem Puffer. 
Z 110 

Amoebae, Species Sensitivity of Soil—to Trinitrophenol. Z 582 

Anhydro-tetracyclin-Reihe, Ab- und Aufbaureaktionen in der 
—. Z 204 

Anthocyanbildung, Über die Wirkung von Dunkelrot- und 
WeiBlicht auf die — nach Ausschaltung der Chlorophyll- 
bildung durch Antibiotika. Z 452 
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Anthocyanins, On — in Tulip Flowers. Z 601 

Anthoxanthine, Isolierung neuer — aus Lindenbliiten. Z 358 

Anthracenkristalle, Richtungsabhängigkeit der Szintillations- 
Lichtausbeute von —n beim Beschuß mit «-Strahlen. Z 259 

Antiandrogene Funktion, Beitrag zur Erforschung der —n — 
der Pinealdriise. Z 477 

Antibiotische Wirkung, Die — des Agropyrens auf die Haut- 
pilze. Z 152 

Antibody Formation, The Effect of Glutathione on the — in 
Irradiated Cells in Culture. Z 478 

Antigene, Die Struktur der — und das Wesen der immuno- 
logischen Spezifitat. A 50 

Antikörperreaktion, Verstärkte — durch vorausgehende Ad- 
sorption des injizierten Antigens an Quarz. Z 360 

Antimikrobielle Stoffe, Zur Wirkung—r—in Kombination. Z 431 

Antimitotische Substanzen, Die Wirkung von —n — (Degra- 
nol, Sanamycin, Aether sulfuricus) auf die Antikörper- 
bildung. Z 359 

Antischlüpfstofie, Über ,,—‘ für den Kartoffelnematoden 
in Wurzeldiffusaten. Z 434 

Antitoxin, Die Verwendung von Zn**-Ionen bei der Her- 
stellung gereinigten und konzentrierten —s durch enzy- 
matische Hydrolyse. Z 76 

Aphis fabae, Scop., Untersuchungen am Saugakt von — mit 
Z 410 

Aphis fabae Scop., Zur Wirtswahl von —. Z 658 

Apurinic Acid, Products of Thermal Degradation of —. Z 356 

Arsenites of Silver, Conductometric Study on the Precipitation 
of — as a Function of the pp. Z 575 

Ascaris-Eihomogenisat, Über die geschwulstfördernde Wir- 
kung des —s mit Berücksichtigung der hormonalen Ver- 
hältnisse der Tiere. Z 362 

1-Ascorbinsäure, Beiträge zum Studium der Oxydoreduktions- 
reaktion zwischen der — und dem Agt-Ion. Z 512 

Ascorbinsäure, Zur Oxydation der —. Z 227 

Atmung des Rattenlebergewebes, Die Wirkung von Colchizin 
und Sarkomycin auf die —. Z 360 

Atomtechnische Versuche, Messungen an Einzelteilchen in 
Schwaden von —n —n. Z 399 

Atropin, Die Markierung von —, Tropin und Tropinon mit 
radioaktivem Kohlenstoff (14C). Z 649 

Ausdehnungskoeffizient, Die —en fester und flüssiger Metalle 
und Halbmetalle. Z 167 

Ausnutzbarkeit von Ca, Nachweis eineı relativ hohen — aus 
Calciumoxalat beim Wiederkäuer mit Hilfe von Ca*®. Z 93 

Axiomatik in der Physik, Die Rolle der —, erläutert am Bei- 
spiel der Thermodynamik. A 481 

Azpentalerc, Über —. Z 170 


Bacillus megaterium, Über die Synthese einer mit Ultra- 
violett-Licht induzierbaren neuen immunspezifischen Sub- 
stanz in einem Stamm —. Z 454 

Bacillus thuringiensis, Über pilzbedingte Hemmungen von 
— Berliner in Submerskulturen. Z 630 

Bakterien, Zuckerbaustein-Analyse der endotoxischen Lipo- 
polysaccharide aus gramnegativen — und ihren isolierten 
Zellwänden. Z 428 

Bakterien, Quantitativer Nachweis der Phosphatasebildung 
der —. Z 631 

Bakterienstämme, Eine weitere Methode zur schnellen Identi- 
fizierung von —n der Species Mycobacterium smegmatis 
(Trevisan) Lehmann und Neumann. Z 562 

Balanus improvisus auf Gummi und Kunststoffen. Z 410 

Baroreceptors and Catecholamine (Effect of Experimental 
Preparations and Ansolysin). Z 449 

Baumwollblattwurm, Untersuchungen über die Atmung des 
ägyptischen —es, Prodenia litura F. Z 177 

Bayerite, Transformation from — to Hydrargillite. Z 376 

Belichtungspotential der Retina, Über die Bedeutung von 
Natrium- und von Kaliumionen für das — des Einsiedler- 
krebses. Z 479 

Benzylphosphonsäurediäthylester, Addition von — an Zimt- 
säureäthylester. Z 171 

BeSiN,, eine neue Verbindung mit Wurtzitstruktur. Z 106 

Beta-Teilchen in Luft, Bestimmung des mittleren Energie- 
aufwardes W, für —. Z9 

Beu zungsmikroskopie, Wesen und Anwendung der — im 
Gesamtbereich von den sichtbaren bis zu den y-Strahlen. 
A 542, 676 

Bildungsenthalpie der III/V-Verbindungen, Die —. Z 141 

Biosynthese der Proteine und ihre Beeinflussung durch 
Antigene. A 60 


3.3’-Bis-tetrahydro-furanyl, 3.3’-Bis-thiophanyl, 3.3’-Bis-sele- 
nacyclopentyl und 3.3’-Bis-tellura-cyclopentyl. Z 532 

Blasenkammer, Die — und ihre Anwendung in der Physik 
der Elementarteilchen. Ber 97 

Blei-Acetylen-Verbindungen, Über —. Z 321 

Blühtermin, Über den Einfluß des Blattes auf den —- bei der 
Tomate. Z 609 

Blutdrucksenkende Wirkung, Zur —n — des d,l-ac-N- 
Tetralyl-N-allyl-ß-alanindiäthylamid-hydrochlorids. Z 450 

Blutgerinnungshemmenden Wirkstoff, Untersuchungen über 
den — der Tabaniden. Z 17 

Blutgruppenspezifität, Chemische Grundlagen der mensch- 
lichen —. A 181 

Blutkörperchen, Über den zeitlichen Ablauf der morphologi- 
schen Veränderungen an roten — des Menschen aus Blut- 
konserven. Z 673 

Blutsaugende Insekten, Der attraktive Faktor des Blutes 
für —. Z 457 

Blutspuren, Spezifischer Nachweis von menschlichen — auf 
Grund des im Blute enthaltenen fibrinolytischen Systems. 
Z 175 

Bockkäfersymbionten, Zur Physiologie einiger —. Z 91 

Boron, The Preparation of Co-Ordination Compounds of — 
with Halogen Ions as Ligands. Z 578 

Bothrops-Gift, Uber das bradykininbildende Prinzip des —es. 
Z 402 

Brenztraubensäureschwund, Anaerober — durch Einwirkung 
von Mitochondrien aus normalen und malignen Geweben. 
Z 560 


CaCO, - H,O, Darstellung und kristallographische Daten von 
2553 

Caffeic Acid, Interconversion of — and Esculetin. Z 668 

Calotropagenin aus Asclepias curassavica L. Z 263 

Cancerogene Wirkung, Irreversibilitat der —n — des 4- 
Dimethylaminostilbens. Z 432 

Cancerogene Wirkung von Nitrosodimethylamin bei Ratten. 
Z 175 

Carboanhydrase, Über die intrazellulére Verteilung der — in 
den Belegzellen menschlicher und tierischer Mägen. Z 232 

Carboanhydraseinhibitoren, Über den Einfluß von — auf 
erhöhte Plasma-Calcium-Werte und das Vorkommen von 
Carboanhydrase im Epiphysenknorpel und Knochen. Z 358 

o-Carboxy Phenylazo-1-8-dihydroxy Naphthalene-3-6-disul- 
phonate (sodium salt) as an Analytical Reagent. Z 323 

Carcinogenesis, Deoxyribonucleotidase Activity during — in 
Rat Liver. Z 653 

Carcinogenicity, Lack of Correlation between the Methaemo- 
globinogenic Activity of Azo Dyes and their —. Z535 

Carcinogens, Morphological Effect on Mouse Skin of Orally 
Administered —. Z 583 

Carcinom, Die Beeinflussung des Mäuse-Ascites—s durch 
phosphororganische Verbindungen. Z 85 

Carcinom, Strahleninduzierte (Sr®) Lungen—e bei Ratten. 
Z85 

Carcinom, Uber den Natrium- und Kaliumgehalt des Walker- 
—s der Ratte. Z 114 

Carcinom, Uber das Verhalten der Leucin-Aminopeptidase- 
aktivität in —en des Menschen. Z 433 

Carcinomatous Epidermis, Ribonucleic Acid Content and 
Ribonuclease Activity of the Homologous Normal and — 
in the Lizard Lacerta agilis. Z 149 

Carnitin, Die Wirkung des —s im Stoffwechsel. Z 328 

ß-Carotin, Nachweis von — in Momordica cochinchinensis. Z 18 

Caséine, Sur le phénoméne de ,,resynthése“‘ de la — pendant 
la trypsinolyse. Z 78 

Castalagin und Vescalagin, zwei neue, kristallisierte Ellagen- 
gerbstoffe aus dem Holz der Edelkastanie und Eiche. Z 669 

CdS-Kristalle, Zur Lumineszenz und Leitfähigkeit von —n 
bei Anregung mit Elektronen mittlerer Energie. Z 201 

Cerenkov-Strahlung, Die Polarisation der von Betastrahlen in 
Plexiglas erzeugten —. Z 665 

Cerium (IV) Ions, On the Reaction between — and Peroxy- 
sulphuric Acid. Z 353 

Chemisorptionskomplexe von Kohlenmonoxyd an Nickel und 
Platin. Z 576 

Chemotropische Anlockung, Über die — von Pollenschläuchen 
durch die Narben abgestuft zwittriger Begonienblüten. Z 236 

o-Chinon, Über die Athinierung eines —s aus der Benzolreihe. 
Z 142 

Chinonderivate, Einige weitere chemotherapeutisch inter- 
essante —, insbesondere der Chinolinreihe. Z 82 
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o-Chinondiazide, Thermische Zersetzung von —n. Z 474 

Chlorella, Die Bildung von Aminosäuren und Zuckern bei — 
und anderen Grünalgen mit erhöhtem Aneuringehalt. Z 110 

Chlorogensäure, Uber Normalpotentiale von Oxydations- 
produkten der —. Z 140 

Chloroplastendrehung, Auslösung der — bei Mougeotia durch 
UV-Strahlung. Z 409 

Chondroitin, Enzymatische Veresterung von — mit Sulfat 
durch ein Ferment aus Rattenleber. Z 355 

Chromosomen, Strukturveränderungen an — durch Malachit- 
grün. Z 453 

Chromosomenaberrationen beim Säuger und ihre Bedeutung 
für die Entstehung von Mißbildungen. A 637 

Chromosomenspindelfaser, Zur Persistenz der —. Z 117 

Chrysoeriol (3’-methyl ether of Luteolin), The Synthesis of — 
and Homoeriodictyol (5,7,4-trihydroxy-3’-methoxy flava- 
none). Z 76 

Citrat- und Tartrat-Komplexe, Die Extraktion von — —n der 
Ubergangsmetalle. Z 492 

[Co (I) (Dyp),] ClO,-Komplex, Extinktionskurve des —es. 
Z 488 


Coenzym A, Einfluß des Pantethins auf die Zellverteilung des 
—s — in der normalen Leber und im Hepatom. Z 429 

Coffeinderivate, Synthese neuer — mit geringerer Gift- 
wirkung und starkerer Wirkung als Coffein. Z 401 

Copper-biuret Complex, Polarographic Study of ---. Z 378 

Coronadite from the Manganese Ores of Dongari Buzurg and 
Kodur, India. Z 71 


‘Corrosion Inhibitors, Action of — under Impressed Current 


Conditions. Z 318 

Corticalmembran der Knochenfischeier, Zur elektronenmikro- 
skopischen Struktur der —. Z 93 

Corticosurrénale, Les Mitoses de la —. Z 533 

Corynebakterien, Uber die Cholesterineesterase bei —. Z 77 

y-CrOOH, Struktur von —. Z 320 

Cucumis sativus, Durch Phenylborsäure induzierte Reduktion 
der Petalen bei —. Z 585 

Cumarsäure, Die Umwandlung von — in Cumarinsäure und 
umgekehrt im ultravioletten Licht. Z 205 

4-Cyan-4-aryl-semicarbazide, Über — und ihre Umwandlung 
in 3-Amino-4-aryl-1,2,4-triazolone-(5). Z 667 

Cysteinabbau bei cysteinbedürftigen Mutanten bei Esche- 
richia coli. Z 152 


D,O-Einkristalle, Mechanische Dämpfung von — —n. Z 509 
Darwin, Charles Robert —. A 241 
ı-Dehvdroascorbinsäure, Zur Konstitution der —. Z 75 


Demonstrationsgerät, Ein — mit 53 cm-Röhre für biologische 
Vorgänge. Z 455 

Demutgebärde, Erblichkeit der — bei der Smaragdeidechse 
(Lacerta v. viridis). Z 500 

Desgluco-cheirotoxin in Blättern von Convallaria majalis L. 
Z 109 

2-Desoxytetrose, Zur Struktur der —. Z 600 

Diamagnetic Susceptibility of Position Isomers. Z 317 

Diapause-Induktion, Versuche zur photoperiodischen — bei 
Pieris brassicae L. Z 518 
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N,N’-Diisonicotinoyl-hydrazin (DINH), Spektralphotometri- 
sche Bestimmung von — in Gegenwart von Isoniazid und 
seinen Metaboliten. Z 109 
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Proteins in Alkaline Hydrolysis. I. Effect of Heatcoagula- 
tion. Z 402 

DNP (2,4-Dinitrophenol), The Effect of — on Neuromuscular 
Transmission. Z 80 
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ernährungsphysiologischen — (Biologische Wertigkeit) in 
Pfianzen. Z 650 

Eiweißveränderungen, Thermische — und biologische Wertig- 
keit. Z 534 
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nanz. Z 597 

Elektronen-Kern-Doppelresonanzen von F-Zentren in KCl bei 
Raumtemperatur. Z 597 

Elementarteilchen in der kosmischen Strahlung. A 290 
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Erkennbarkeit von Objekten, Die Abhängigkeit der — durch 
das menschliche Auge vom Kontrast, von der Objektgröße 
und von der Adaptationsleuchtdichte. Z 645 

Erythrozyten, Über eine Ribokinase in kernlosen —. Z 264 

Esterase der Leber, Die stereochemische Spezifität der — von 
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Glucosamine Uptake by Metaphyseal Cartilage „in Vitro‘. 
Z 265 

Glycerol Fatty Acid Esters, On the Ability of — to Produce 
Persisting Epidermal Hyperplasia in Mouse Skin. Z 328 

Glykoalkaloid, Ein — aus Solanum dulcamara L. Z 207 
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Heat Conductivity, Relationship between —, Molecular 
Weight and Freezing Point of Liquids. Z 647 
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Eistruktur bei Drohne und Arbeiterin der —. Z 411 
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Morphin, Eine neue titrimetrische Methode zur Bestimmung 
von —. Z 649 

Muskelfaser, Über die Beziehung von Erregung und Kon- 
traktion an der quergestreiften —. Z 267 

Mutterkornalkaloid, Über ein neues wasserlösliches —. Z 77 

Mutterkornalkaloide, Beitrag zur Kenntnis von —n. Z 401 

Mycobacterium phlei, Die Bildung metachromatischer Gra- 
nula in wachsenden und ruhenden Kulturen von —. Z 87 

Mycobacterium smegmatis, Die Identifizierung von — mit 
Hilfe des Bernsteinsäureamidase-Nachweises. Z 516 

Mycobacterium tuberculosis, Untersuchungen zur Wirksamkeit 
der Lungenlipase von Pferd und Rind auf das —. Z 209 

Mydriasis, Untersuchungen zur — bei Kaninchen durch (—)- 
Hyoscyamin. Z 627 

Mykobakteriophagen, Über die Isolierung von — aus Erde. 
Z 629 

Mykorrhiza, Vesikeln der endotrophen — im Zentralzylinder 
der Wurzel von Apfelsämlingen. Z 235 


Na,ZnCl, - 3H,0, Die Kristallstruktur des —. Z 69 

Naphthoxazolchinone als tuberkulostatisch wirksame Sub- 
stanzen. Z81 

Nebennierenrinden-Hormone, Uber eine enzymatische Ana- 
lyse von —n im Blutplasma. Z 112 

Nektarien, Uber die Resorption von C4-Glutaminsaure durch 
sezernierende —. Z 176 

Neodigoxin, ein neues Glykosid aus den Blattern von Digi- 
talis lanata Ehrh. Z 447 

Nervensystem, Ein Beitrag zur Aufgabe des —s bei der 
Steigerung des O,-Verbrauches im Verlauf der Bestrahlung. 
Z 606 

Netzhautgewebe, Uber den Stoffwechsel des —s in Gegenwart 
von Lipoid-Extrakten der Netzhaut. Z 386 

Netzhautsensitivitat, Spektrale — unter Na-Fluoreszin. Z 213 

Neurosekretorische Elementargranula, Elektronenoptischer 
Nachweis sog. —r — in marklosen Nervenfasern des Plexus 
myentericus (Auerbach) des Meerschweinchens. Z 332 

Nickel-Einkristallkugeln mit reiner, unberührter Oberfläche. 
Z 66 


Nickelferrit, Temperaturabhängigkeit der magnetischen Kri- 
stallanisotropie von —. Z 140 

Nickel Layers, Temperature-Dependence of the High Hydro- 
gen Concentration in —. Z 666 

Nickelschichten, Magnetfeldinduzierte Anisotropie in elektro- 
lytisch hergestellten —. Z 352 

NiMo, Zur Struktur der Phase —. Z 490 

Nilschlamm, Der — als Nährstoffregulator im Nildelta. Z 147 

Nilschlamm, Über den Gehalt des —es an Spurenmetallen. 
Z 324 

Nitrobenzolderivate, Polarographische Untersuchungen meta- 
substituierter — in wasserfreiem Acetonitril. Z 625 

Nitrohydroxy-Chalkone, Über die Möglichkeit einer Dypnon- 
Bildung bei der Darstellung von — —n. Z 532 

a-Nitroso-ß-Naphthol, Spectrophotometric Determination of 
the Dissociation Constant of — in Aqueous Solutions. Z 445 

Nitrure de nickel, Sur l’existence d’une nouvelle forme de —: 
Ni,N. Z 204 

Nulli-haploid of Bread Wheat, Cytological Behaviour of a —. 
Z 584 


Oedema, A Seemingly Non-Humoral Mechanism which In- 
hibits Coagulation in Acute Experimental — of Normal 
Rats. Z 210 

Okologische Anpassung, Die —als ethologisches Problem. 
Ber 505 

Ostron, Oxydation von — mit Bleitetraacetat. Z 514 

Oligopeptide, Uber die orientierte Aufwachsung von —n auf 
Quarzoberflachen. Z 261 

Orceinfarbstoffe, Uber die Fluoreszenz der —. Z 15 

Organic Iodine Compounds, The Synthesis of — in Wheat 
Roots. Z 584 

Organisatoreffekt, Neue Ergebnisse zur Frage nach der che- 
mischen Natur der Induktionsstoffe beim — Spemanns. 
A 613 

Organische Substanzen, Untersuchungen iiber die Aufnahme 
—r — durch die Wurzeln höherer Pflanzen. I. Phenolische 
Verbindungen. Z 536. — II. Phenol. Z 537. — III. Alkalo- 
ide. Z656. — IV. Bildungsbedingungen allochthonen 
Arbutins und Phlorins. Z 673 

Organizer-Action, X-Ray Effects in the Secondary —. Z 563 

Organo-Metall-Acetylenverbindungen, Über neue — der Ele- 
mente Zinn, Arsen und Antimon. Z 321 

Orientierungsbestimmung, Mikroskopische — an kleinen Kri- 
stalliten mittels Lichtfiguren. Z 224 

Osmium, Spectrophotometric Determination of —, Platinum 
and Ruthenium. Z 374 

Osmoregulation, Zum Problem der — im tropischen Brack- 
wasser. Z 213 


Paarbildung, Wirkungsquerschnitt für die Absorption von 
Quanten durch —. Z 574 

Palaeobiogeochemische Untersuchungen an Fauna und Flora 
aus verschiedenen geologischen Formationen. Z 479 

Palladium, Electrical Resistance in Acidic Solution of — and 
Palladium Alloys Containing Hydrogen. Z 374 

Palladium-Wasserstoff-Problem, Neue Untersuchungen zum 

Palmatin, Über das Vorkommen von — in Enantia chloranta 
Oliv. Z 263 

Pantethin, Die Wirkung des —s auf das Coenzym A'der Leber 
und Niere bei experimenteller Nephrose. Z 111 

Papaver amurense, Neue Alkaloide aus —. Z 514 

Papierchromatogramm, Eine neue Farbreaktion zum Nachweis 
organischer Säuren auf —en. Z 447 

Papierchromatographie der Thiophosphate, Zur — und zur 
Kenntnis von Thiosäuren mit P*3 und Pt. Z 109 

Papierchromatographische Bestimmung, Zur —n— des Phos- 
phokreatins. Z 16 

Papierchromatische Mikroelutionsverfahren, Anwendung eines 
neuen —n —s für die Isolierung und Identifizierung von 
Guanin-Nucleotiden aus Taubenerythrozyten. Z 326 

Papierchromatographische Trennung von Phenazinderivaten. 
Z 669 

Papierelektrophoretische Glykoproteinbestimmung, 
quellen bei der —n — von Serum. Z 145 

Papierextrakte, Reinigung von —n zur quantitativen Bestim- 
mung von Steroiden. Z 261 

Parasitic Ciliate, A — in the Central Nervous System of a 
Larval Newt. Z 631 

Paritätsverletzung, Optische Aktivität und die — im ß-Zer- 
fall. Z 68 
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Parkamin und Nerundin, zwei neue Amaryllidaceen-Alka- 
loide. Z 228 

Pauli, Wolfgang —s philosophische Auffassungen. A 661 

Pauropoden, Zur Ernährung der —. Z 563 

Pelmatohydra oligactis, Uber die chemische Nahrungswahl 
von — Pall. Z 22 

Peptidatische Wirksamkeit einer Reihe von Metallionen. Z 73 

Perlon, Elektronenmikroskopische Darstellung der großen 
Längsperiode bei —. Z 70 

Permalloy-Schichten, Magnetfeldinduzierte Anisotropie in 
dünnen aufgedampften —. Z 257 

Phagen, Auslösung von Klarplaque-Mutationen durch UV- 
Bestrahlung des freien — x von Serratia marcescens. 
Z 150 

Phenolic Compounds and Phenolases in Arthropoda. Z 449 

Phenolic Esters, Conductivity of — in Nitrobenzene So- 
lutions Containing Aluminium Chloride. Z 490 

Phenylathinyl-Verbindungen, Uber eine neue Klasse von — 
der Elemente Sn, P, As und Sb. Z 321 

Phenylborsäure, Morphoregulatorische Beeinflussung pflanz- 
licher Embryonen durch —. Z 153 

Pheromone. A 63 


Phosphatabspaltung bei N-phosphorylierten Aminosäuren in 
Gegenwart von Ionen seltener Erdmetalle. Z 141 

Phosphatase, Verfahren zum Schnellnachweis der alkalischen 
—. Z 668 

Phosphatasebestimmung, Die Aussagekraft einer — mit leben- 
den Mikroorganismen. Z 211 

Phosphate, Die kondensierten —. Ber 367 

Phosphatumsatz, Vergleich des —es embryonaler und adulter 
Organe in vitro. Z 405 

Phosphormonoxyd, Darstellung von polymerem —. 

Phosphorsäuren, Neue Hydrazide von —. Z 227 

Phosphorverteilung im Boden, Eine Methode zur autoradio- 
graphischen Untersuchung der —. Z 146 

Phosphorwasserstoff, Zur Existenz von flüssigen höheren —en 
(Phosphanen). Z 577 

Photodynamischer Effekt, Über eine Aufhebung des —n —es 
bei Bestrahlung auf Agar. Z 19 

Photodynamischer Effekt, Versuche zur Analyse der Schutz- 
wirkung von Agar-Agar beim —n —. Z 376 

Photoperiodische Induktion, Effekt der —n — auf die Aktivi- 
tat der Auxinoxydase von Lupinus albus L. Z 171 

Photoperiodischer Reiz, Aufnahme und Weiterleitung des 
—en —es bei Vitis vinifera L. Z 177 

Phylogenie der Oxybiose, Bemerkungen zu einer —. Z 118 

Pilzsporen, Uber die Ursachen der Keimhemmung von — 
auf natiirlichen Béden. Z 456 

Piperonylbutoxyd, Uber die Beeinflussung der Wirkung insek- 
tizider Carbamate durch —. Z 273 

Piperonylbutoxyd, Uber die Beeinflussung der Wirkung chlo- 
rierter Kohlenwasserstoffe durch —. Z 354 

Planktonproduktion, Die Menge des Nannoplanktons und die 
Bedeutung des Eisen-Phosphor-Verhältnisses für die — im 
Brackwassergebiet der Riigenschen Bodden. Z 499 

Plantain, Chromatographic Proof of the Presence of Sulfo- 
raphene in —. Z 426 

Polarisationsmikroskopische Methoden, Eine Betrachtung 
über die Grenzen —r — in der Zahnhistologie. Z 233 

Polarity Determination, General Mechanism of the — in 
Some Fucoid Eggs. Z 333 

Polarlicht und Nachthimmelsleuchten. A 309 

Polystyrol, Temperaturabhängige Infrarot-Absorptionsbanden 
des kristallisierten isotaktischen —s. Z 444 

Polyurethan-Schaumstoffe zum infektionssicheren Verschluß 
von Kulturgefäßen. Z 536 

Polyvinylchlorid, Änderungen einiger Eigenschaften des —s 
durch ionisierende Strahlung. Z 530 

Polyvinylpyrrolidon, Ein fluoreszenzmikroskopischer Nach- 
weis von — im Gewebe. Z 95 

Powellamin, ein neues Amaryllidaceen-Alkaloid. Z 475 

Prednison, Stoffwechsel von — bei der Rattenleberinfusion. 
Z 559 

Prismen, Zur theoretischen Auflösungsgrenze von —. Z 396 

Projektionsmikroradiographie, Die Verwendung von charak- 
teristischer K-Strahlung in der —. Z 510 

Proteine, Die — in der Amnionflüssigkeit des bebrüteten 
Hühnereies. Z 266 

Proteines, L’&tude polarographique de l’effet des radiations 
ionisantes sur les solutions de —. Z 426 

Proton Transfer, Possible — during the Electronic Excitation 
of Acetanilide. Z 107 


Z 400 


Proturen, Die Nahrung der —. Z 90 

Pyridoxal, Polarographische Studie der Reaktion des —s mit 
Pyridoxamin. Z 323 

Pyrimidinverbindungen, Über — mit cytostatischer Wirkung. 
Z 230 

Pyrrol und Silvan, Substituierende Addition von — an Vinyl- 
(w-carbalkoxy-alkyl)-ketone. Z 14 


Quadrupolresonanz, Reine — einer Kobalt-Organo-Metall- 
verbindung. Z 664 


Quarz, Über die Ultrarotabsorption des —es im 3y-Gebiet. 
Z 664 


Quarzbestimmung, Über ultrarotspektroskopische — in Gru- 
benstäuben. Z 315 

Quarz- und Korund-Staub, Mastzellreaktion im Mesenterium 
der Maus nach Einwirkung von —. Z 534 


Rabbit Spermatozoa, The Effect of Homologous Tissue Ex- 
tract upon the Viability of —. Z 81 

Radioactive Sample Preparation, On the Choice of Planchets 
for — in some Low Level Tracer Work. Z 139 

Radioaktiver Rückstand, Über die Verteilung der Aktivität 
im —n — aus atmosphärischen Niederschlägen. Z 553 

Radioaktivität, Über die Natur eines Teilchens auffallend 
hoher — im atmosphärischen Niederschlag. Z 139 

Radioastronomische Messungen an der Sonne mit besonderer 
Berücksichtigung der Vorgänge während chromosphärischer 
Eruptionen. A 295 

Radioisotope, Hämatologische Untersuchungen nach der In- 
korporation verschiedener — in höheren Dosen bei Meer- 
schweinchen. Z 430 

Radiomimetisches Agens, Äthylalkohol — — bei Vicia faba L. 
Z 381 

Ramann-Kristallpulver-Spektren, Photoelektrische Registrie- 
rung von —. Z 665 

Rauchgeschädigte Fichtennadeln, Kieselsäuregehalt in —n —. 
Z 270 

Raumladung, Näherungsformeln für die elektrostatische Ener- 
gie einer —. Z 64 

Reblaus, Zur Nymphosedetermination bei der —. Z 89 

Reblaus, Beitrag zur Histochemie der — Dactylosphaera 
vitifolii Shim. Z 212 

Reflexionsvermégen, Uber das — und die Struktur von durch 
gleichzeitiges Aufdampfen der Komponenten erzeugten Cu- 
Sn- und Au-Sn-Legierungen. Z 258 

Regenerative Capacity, A Note on the — of the Sea Anemone 
Bunodeopsis Globulifera. Z 386 

Regenwurm, Untersuchungen über den Einfluß des —s auf 
Zahl, Art und Leistungen von Mikroorganismen im Boden. 
Z 155 

Regulationsme “ianismen, Über zellulare — und ihr mathe- 
matisches Modell. A 248 

Resistenz, Uber die — des Kambiums heimischer © 1ub- und 
Nadelhölzer gegen Bakterien und Pilze. Z 657 

Resistenzzunahme, Über die künstliche Entwicklung einer — 
gegenüber y-Strahlen bei E. coli. Z 268 

Rezeptoren und Resistenzfaktoren, Biochemie der —. Von 
der Widerstandsfähigkeit der Lebewesen gegen Einwirkun- 
gen der Umwelt. A 43 

Rhizosphäre von Grünlandpflanzen, Bodenmikroskopische 
Untersuchung der — am natürlichen Standort. Z 269 

Ribonukleinsäure, Die Infektiosität der — aus Smithiavirus 
pudibundae. Z 603 

Riesenchromosomenloci, Beziehungen zwischen der Menge der 
DNS und dem Ausmaß der potentiellen Oberflächenent- 
faltung von —. Z 609 

Rikettsien-Infektionen, Über die Natur von ,,NR-bodies“ bei 
— von Insekten. Z 231 

RNA Activity, Histochemical study of the — during the 
regeneration of the superficial plasma of the egg of Mela- 
soma populi L. (Coleoptera). Z 80 

Röntgenbestrahlte Samen, Nachwies freier Radikale in —n 
— von Vicia faba mittels Elektronspin-Resonanz-Absorp- 
tion. Z 475 

Röntgenbestrahlte Siebenschläfer, Über den Einbau von Radio- 
eisen in die Erythrozyten —r —. Z 627 


Rostinfizierte Pflanzen, Über die Sauerstoffaufnahme —r —. 
Z 115 

Rotationsanalyse ultravioletter Zinnoxydbanden. Z 65 

Rotverschiebung, Uber die — in den Spektren von Stern- 
systemen. Z 529 
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Saalewasser, Der Urangehalt des —s. Z 352 

Sandarakopimarsäure, Über die sterische Beziehung der — 
zu den Dextropimarsäuren. Z 322 

Satelliten, Raketen und — im Dienste der Geophysik. A 303 

Satelliten-Messungen, Die oberste Erdatmosphäre nach —. 
Ber 416 

Sauerstoffverbrauch, Zur Frage der Abhängigkeit des —s vom 
Körpergewicht bei Gastropoden und Bivalviern. Z 272 

Saugakt, Zur Frage der Speichelinjektion beim — von Thrips 
tabaci Lind. Z 586 

Schadinsekten, Über die Auswirkung von Düngemaßnahmen 
auf forstliche —. Z 587 

Schafwolle, Neue Wege zum Nachweis der bilateralen Struk- 
tur der —. Z 234 

Schichtengitterkatalysator, Über die Wirkungsweise der —en. 
Z 424 

Schiffsche Basen, Kationische Kupferkomplexe von —n — 
des Äthylendiamins. Z 14 

Schiffsche Basen, Die Beeinflussung der Reaktion von —n 
— mit Grignard-Verbindungen durch Mangansalze. Z 378 

Schimmelpilze, Vitalbeobachtungen an Mitochondrien von 
—n (Rhizopus nigricans). Z 385 

Schlangengift, Uber die Wirkung von — auf in vitro geziichtete 
Saugetierzellen. Z 516 

Schlupfzeit, Retardierte — von Baetis-Gelegen. Z 119 

Schultagung der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und 
Ärzte in Wiesbaden 1958. A 121. Schluß A 132 

Schwefelung von Nickel, Über die — bei höheren Tempera- 
turen. Z 73 

Schwimmblasenfüllung, Über die erste — bei Cichliden. 
Z94 

Schwimmgeschwindigkeiten von Fischen aus stehenden Bin- 
nengewässern. Z 362 

Scopolamin, Zur Biogenese des —s. Z 492 

Sedativ-hypnotische Wirkung, Zur tierexperimentellen Prü- 
fung chemischer Verbindungen auf ihre —. Z 358 

Selbsthemmungsphänomen, Über ein ,,—‘‘ bei Actinomyceten 
auf flüssigem Nährsubstrat. Z 330 

Selenocyanate, Bakteriostatische Wirkung der organischen —. 
Z 231 

Serratia CV, Elektive Wirkung von Nachbehandlungen mit 
Chemikalien auf die uv-induzierte Farbmutationen von —. 
Z 335 

Serum of Frog, On the Presence of Pre-albumin in the — 
(Rana tigrina). Z 173 

Serum-Ca-Analysen, Verbesserung der flammenspektrophoto- 
metrischen — durch Zusätze von Äthylendiamintetra- 
essigsäure. Z 492 

Serum Glutamic-Oxalacetic Transaminase Activity, Effect of 
Hypophysectomy and of Adenohypophysis-Transplantation 
on the — in Rats. Z 428 

Serumproteinumsatz in der Postnatalperiode. Z 229 

Sewage, Rapid Removal of Fatty Constituents of — by Acti- 
vated Sludge. Z 324 

Shwartzman Phenomenon, Lipid Changes in the Course of —. 
Z79 

Si,N,, Uber die thermische Ausdehnung des —. Z 473 

Silberkeime, Bildung und Wachstum von —n an Halogen- 
silberkörnern. Z 225 

Siliciumoxyd Si,O,, Nachweis des —s—. Z 377 

Soil Fungi, Nitrite Oxidation by —. Z 211 

Soil Micrococcus, The Breakdown of Benzyl Compounds by 
a —. Z 607 

Sojaurease, Enzymologische Eigenheiten dér —. Z 265 

Solubility and Adsorbability, Relation between — of Sub- 
stances. Z 531 

Sonnenbeobachtung, Moderne — (Vordringen in neue Spek- 
tralbereiche). KB 195 

Sonnenfinsternis, Beobachtungen der totalen — vom 12. Ok- 
tober 1958 im Gebiet des Pazifischen Ozeans. A 437 

Sorbinsäure, Empfindliche Methode zur Bestimmung von —. 
Z 425 

Sorbinsäure, Zur Unbeständigkeit der —. Z 648 

Spermatophorenübertragung, Indirekte — bei Geophiliden 
(Hundertfüßer, Chilopoda). Z 632 

Sphaerechinus granularis, Über eine biologische Wirkung der 
Desoxyribonuclease I auf die Entwicklung befruchteter 
Eier von —. Z 518 

Spinnmilbe, Esterasen bei der — Tetranychus urticae Koch. 
Z 652 

Spiraeosid, Isolierung von — aus den Blüten von Hamamelis 
japonica. Z 427 


Spirostomum, Two races of — from India. Z 658 

Spirostomum Ambiguum Mull-Ehrbg., Chromatographic Ana- 
lysis of the Vegetative and Binary Fission Stages of —. 
Z 269 

Spirostomum Ambiguum, The Effect of Urethane on Growth 
and Division Rate of —. Z 454 

Spitzahorn, Vorkommen von Himbeeraromastoffen im wäß- 
rigen Extrakt von Blättern des —s (Acer platanoides). 
Z 448 

Sporogonbildung, Auslésung apogamer — am Regenerations- 
protonema von Laubmoosen durch einen vom Mutter- 
sporogon abgegebenen Faktor. Z 154 

Sporogonregenerate, Zur Frage der Qualitat der — bei 
Funaria hygrometrica. Z 154 

SproBscheitel, Der — in der Gattung Saccharum. Z 478 

Sr®-Gehalt verschiedener Graslandproben im Bundesgebiet 
in Abhängigkeit vom Sr®-Gehalt der zugehörigen Böden. 
Z 399 

Stabilitätsbegriff, Zur Entwicklung des —es in der Mechanik. 
A 590 

Staphylococcus Aureus, The Effect of Antibiotic-Essential 
Oil Combinations on —. Z 515 

Staphylokinase, Contribution a l’étude de la —. Z 496 

Stickstoffwechsel des Hafers, Uber den Einfluß des Kobalts 
auf den —. Z 270 

Stoffleitung, Beeinflussung von — und Organneubildung an 
Blattstiicken von Begonia rex. Z 236 

Stoffumsatz, Eine Methode der Roller-Röhrchen-Kultur für 
die quantitative Untersuchung des —es in vitro. Z 78 

Stoffwechseluntersuchungen mit !4C-Atropin an der Maus. 
Z 626 

Strahlenbelastung, Veränderungen des weißen Blutbildes bei 
chronischer — durch ®Sr-Inkorporation bei der Albino- 
ratte. Z 562 

Strahlenempfindlichkeit von homozygoten Hefezellen ver- 
schiedenen Ploidiegrades gegenüber dicht ionisierenden 
Korpuskularstrahlen. Z 498 

Strahlenempfindlichkeit, Relative individuelle — der Früh- 
formen von Plastiden bei Leguminosen. Z 606 

Strahlenempfindlichkeit, Die — der Kaninchenlinse und ihre 
Abhängigkeit von spezifischen Genen. Z 633 

Strahlenschaden, Analyse der Dosisabhängigkeit eines soma- 
tischen—s. Z 86 

Strahlenschutzwirksamkeit, Zur — des 5-Hydroxytryptamins 
bei Ratten. Z 652 

Strahlenwirkung, Der Primärprozeß der biologischen —. 
Z 170 

Strauß, Vom Schlaf des afrikanischen —es. Z 564 

Streptomyces griseus, Cytologische Untersuchungen an — 
(Krainsky). Z 582 

Streptomyces-reticuli-Gruppe, Eine neue, von einer Spezies 
der — gebildete Antibiotikakombination. Z 87 

Streptomyceten, Einfluß niederer relativer Dampfspannung 
auf —. Z 630 

Streptomyein, The Influence of Iron and Aeration on the 
Production of —. Z 384 

a-a-Streuung, Zur Interpretation der —. Z 443 

Strontium 90, Die Ablagerung von — auf der Erdoberfläche. 
Ber 102 

Strontium 90, Zur Abtrennung von — aus Lösungen. 
Z 599 

Strukturelle Ergebnisse, Einige — an metallischen Phasen IV. 
Z 647 

Submerskulturverfahren, Ein — für entwicklungsphysiologi- 
sche Untersuchungen an Dictyostelium discoideum. 
Z 654 

Sucrose, Studies on Biosynthesis of —. Z 325 

Süßwasserschwämme, Über die Induktion neuer Oscularrohre 
bei —n. Z 632 


Tabaktrocknung, Über die Oxydation von Chlorogensäure 
und DOPA während der —. Z 602 

Tagesperiodische Aktivität, Orientierungsrhythmik und — 
beim Wasserläufer Velia currens. Z 91 

Taurobetain, Erstmaliges Vorkommen von — in der belebten 
Natur. Z 354 

Teilchengröße, Gleichzeitige Bestimmung von — und Magne- 
tisierung im Ängström-Bereich durch Messung des Kollek- 
tivparamagnetismus. Z 65 

Temperaturen, Hohe —. KB 341 

Testosteronstoffwechsel, Untersuchungen über den — an der 
lebenden Ratte. Z 209 
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Tetraacetyl-ß-D-Ribofuranose, Zur Darstellung der —. Z 531 

Tetra Potassium Molybdenum-octacyanide, Chromium (III) 
Complexes of —. Z 579 

Thermochemie der Trithiokarbonate, Beitrag zur —. Z 72 

Thiamin, Die Umwandlung des —s in der Leber. Z 229 

Thiamin ersparende Wirkung der Laktose. Z 325 

Thiamin-Haushalt, Uber den Einfluß des Sorbits auf den — 
der Ratte. Z 604 

Thiobarbitursäure-Methinfarbstoffe, Uber —. Z 379 

Thiol-hydroxy-benzol-O,S-bis-ß-D-glucopyranoside, Über Syn- 
these und Fermentspaltung von —n. Z 380 

4-Thiol-i-hydroxy-benzol-O,S-bis-ß-D-glucosid, Über Syn- 
these und Fermentspaltung des Sulfoxyds und Sulfons des 
—s. Z 425 

Thiomolybdate, Der Strukturtyp der —. Z 425 

Thionamidsäure-ester, Spaltung von —n. Z 354 

Thioschwefelsäure, Spektroskopische Ur-ersuchungen an 
Derivaten der —. Zur Darstellung des Thioschwefelsäure- 
dimethylesters. Z 203 

Thortveitit, Zur Synthese des —s. Z 446 

Tintenfisch, Kompensatorische Kopfbewegungen bei Aktiv- 
drehung eines —es. Z 611 

Titanium Tetrafluoride and Tetraiodide, 
Nature of the Pyridine Complexes of —. 

TiO-Bande, Die — 11032 Ä. Z 200 

Toothcarps, Effect of High-fat Diet on Mast Cell Count in 
Mesenterium of Some Viviparous —. Z 361 

Townsend-Entladung, Zum Verhalten einer — in einer ebenen 
Funkenstrecke an konstanter Spannung. Z 595 
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Phosphatase aus Darmschleim oder Niere bei einem py-Wert 
von 9,2 bis 9,6 die Mono-«-naphthyl-phosphorsäure schnell 
genug spaltete, konnte dieses Verfahren zu einem hoch- 
empfindlichen qualitativen Test auf dieses Ferment ausgebaut 
werden. Die Haltbarkeit des Reagenzes ist bei dem von uns 
bevorzugten Diazo-o-anisidin sehr gut. Der durch die Kupp- 
lung entstehende Farbstoff ist blauviolett und erlaubt den 
Nachweis kleinster Mengen Phosphatase. 

Zur Herstellung des Reagenzes werden 10g o-Anisidin 
mit 20 cm? konz. HCl und 20 cm? Wasser gemischt und im 
Eisbad bei 0° C unter kräftigem Rühren mit einer Lösung von 
5,7 g Natriumnitritin 20 cm? Wasser versetzt. Bei Beendigung 
der Reaktion muß die Lösung klar sein und noch einen geringen 
Überschuß an Nitrit enthalten. Nach Auffüllen auf 100 cm® 
werden von dieser Diazolösung 1,5 cm? entnommen und mit 
100 mg Mono-«-naphthyl-phosphorsäure und 100 cm? Borat- 
puffer (pp = 9,2) gemischt. Diese Lösung soll, um die Lager- 
fähigkeit des Reagenzpapiers zu gewährleisten, einen pp-Wert 
von etwa 3,0 haben. Falls erforderlich, ist der Wert durch 
wenige Tropfen konz. HCl einzustellen. Mit diesem Reagenz 
tränkt man weiches Filtrierpapier und preßt die überschüssige 
Lösung ab. Das Papier wird unter Lichtabschluß an der Luft 
getrocknet und in einer gut verschlossenen braunen Flasche 
aufbewahrt. 

Zur Ausführung der Reaktion verdünnt man die zu unter- 
suchende Lösung mit dem gleichen Volumen 0,15n Soda- 
lösung oder löst bzw. suspendiert die zu prüfende Substanz 
darin. Mit Hilfe einer Blutzuckerpipette werden 0,005 bis 
0,01 cm? des Gemisches auf das präparierte Papier aufge- 
tragen und dieses bei Zimmertemperatur in eine mit Feuchtig- 
keit gesättigte Kammer eingelegt. Schon nach wenigen Minu- 
ten zeigt sich bei positiven Ausfall die blauviolette Färbung 
des Kupplungsproduktes. Die Nachweisgrenze liegt bei iE/ 
ı cm? der Fermentlösung. Die Einheitenangabe entspricht 
der von PortMANN!). Wegen des geringen Substanzbedarfs 
eignet sich das Verfahren besonders zur qualitativen Kontrolle 
von Eluaten bei der Chromatographie. Aber auch Abstriche 
und Abdrücke von biologischem Material können schnell über- 
prüft werden. Bei Aufstellung einer Verdünnungsreihe und 
Vergleich mit einem Standard ist eine halbquantitative Aus- 
wertung möglich. Das Reagenz kann auch zur Ausführung von 
Nachweisreaktionen in flüssiger Phase und zum Besprühen 
von Papierelektropherogrammen phosphatasehaltiger Protein- 
gemische dienen, wenn man den pp-Wert unmittelbar vor der 
Anwendung durch Zusatz von Sodalösung auf etwa 9,2 ein- 
stellt. Es ist dann zu beachten, daß das Reagenz nur kurze 
Zeit haltbar ist. Die übliche Proteinfärbung mit Amido- 
schwarz 10B kann auf den Elektrophoresestreifen ohne wei- 
teres anschließend durchgeführt werden. 


Deutsche Akademie der Wissenschaften zu Berlin, Institut 
für Mikrobiologie und experimentelle Therapie, Jena (Direktor: 
Prof. Dr. H. KNOLL) 

RAINER NÜSKE 

Eingegangen am 28. August 1959 


1) Vgl. Porrmann, P.: Hoppe-Seylers Z. physiol. Chem. 309, 
87 (1957). — ?) Huccıns, C., u. P. TALALAy: J. Biol. Chem. 159, 399 
(1945). — 8) Kınp, S.S.: Nature [London] 182, 1372 (1958). 


Papierch graphische Trennung von Phenazinderivaten*) 

Im Rahmen unserer Arbeiten iiber die Biogenese von 
Pyocyanin durch Pseudomonas aeruginosa haben wir eine 
papierchromatographische Trennungs- und Nachweismethode 
fiir einige Phenazinderivate ausgearbeitet. 

Die Trennung der untersuchten Substanzen gelingt durch 
absteigende Chromatographie auf hydrophobiertem (2043a 
„hy“ Schleicher u. Schüll) oder acetyliertem (2043 b acetyliert 
Schleicher u. Schüll) Papier mit ,,reversed phases‘‘. Bei 
zweiphasigen Lösungsmittelgemischen dient die wäßrige als 
mobile Phase. Es läßt sich sowohl ein saures (Butanol-Eis- 
essig-Wasser 4:1:5 bzw. Butanol-Aceton-Eisessig-Wasser 
3:1:1:5) als auch ein ammoniakalisches Lösungsmittel- 
gemisch (NH,OH konz. mit Butanol gesättigt) verwenden. 
Dabei ist jedoch zu beachten, daß zwar die Auftrennung mit 
dem ammoniakalischen Lösungsmittelgemisch besser gelingt, 
jedoch einige Phenazinderivate mit quartärem Stickstoff in 
dem alkalischen Medium durch Luftsauerstoff oxydiert wer- 
den. (So bildet sich z.B. aus Pyocyanin 1-Hydroxy-phenazin.) 

Die beste Trennung und ein eindeutiger Nachweis der 
untersuchten Phenazine wird mit einem zweidimensionalen 
absteigenden Verfahren erreicht, bei dem in der ersten Dimen- 
sion das saure und in der zweiten das ammoniakalische Lö- 


sungsmittelgemisch zur Anwendung gelangt. Vor der Tren- 
nung in der zweiten Dimension können Vengiotchenstintannie 
aufgetragen werden. 

Die Erkennung der Phenazine erfolgt im UV-Licht, wdbel 
entweder gelbe oder rote Fluoreszenz auftritt oder bei deren 
Fehlen die Substanz als dunkler Fleck erscheint. 

Es wurden die R,-Werte der Substanzen fiir die benutz- 
ten Lésungsmittel und Papiersorten bei etwa 22° bestimmt 
(Tabelle). Die angegebenen R,-Werte können nur dazu dienen, 


Tabelle. R,-Werte von Phenazinen 


Lö ittelgemische 
Papier Papier | Fluoreszenz 
Phenazine 2043 a 2043b im 
sagt acetyliert | UV-Licht 
A*)| B Cc B 
0,36 |0,30 | 0,48 |0,10 JdunklerFleck 
1-Methylphenazin .. . . . 0,26 |0,07 | 0,51 |0,06 JdunklerFleck 
2-Methylphenazin . . . 0,21 |0,12 | 0,55 0,06 JdunklerFleck 
1.4-Dimethyl-phenazin®) . .[0,21 0 0,56 |0,04 gelb 
1.4.6-Trimethyl-phenazin®) .| 0,19 |0 0,45 0,02 gelb 
1.4.5.7-Tetramethyl-phena- 

1.4.6.7-Tetiamethyl-phena- 

0,18 ‚0 0,40 gelb 
1-Hydroxy-phenazin . 0,34 0,52 | 0,66 0,53 gelb 
1-Methoxy-phenazin . . . .| 0,43 /0,39 | 0,45 |0,11 | gold-gelb 
Phenazin-1-carbonsäure 0,46 |0,74 | 0,43 \0,74 JdunklerFleck 
2.3-Diaminophenazin 0,49 0,18 | 0,61 0,14 gelb 
1.4.5.8-Tetramethyl-2- -amino- 

3- 0,36 0 — 0,02 gelb 
0,83 | — | 0,84) — gelb 
.10,81 10,55 | 0,75 (0,55 kdunklerFleck 
9-Äthyl-phenazinon-(2) 0,68 |0,45 | 0,64 |0,25 rot 


*) A = n-Butanol-Eisessig-Wasser 4:1:5; B= NH,OH, mit 
n-Butanol gesattigt ; C = n-Butanol-Aceton-Eisessig- Wasser 3:1:1:5. 

a) Dargestellt von J. ScHMITTER (Dipl. Arbeit Köln 1956). — 
b) Dargestellt von H. LEitHÄuser aus 1.4-Dimethyl-2.3-diamino- 
benzol durch Oxydation mit FeCl, (Dipl. Arbeit Köln 1958). — 
c) Oxydiert zu 1-Hydroxy-phenazin. 


die relative Lage der Substanzen zueinander zu beschreiben. 
Es empfiehlt sich, mit Vergleichssubstanzen zu arbeiten, da 
bei vorbehandelten Papieren meist Schwankungen in der 
Papierbeschaffenheit und daher auch bei den R,-Werten auf- 
treten. Die angegebenen Zahlenwerte sind Mittelwerte. 


Chemisches Institut der Universität, Köln 
LEONHARD BIRKOFER und GERTRUD LEITHÄUSER-WIETECKI 
Eingegangen am 24. September 1959 


*) 8. Mitteilung über Phenazine; 7. Mitteilung: HAusser, K.H., 
u. L. BirKorer: Naturwiss. 42, 97 (1955). 


Castalagin und Vescalagin, zwei neue, kristallisierte Ellagengerbstoffe 
aus dem Holz der Edelkastanie und Eiche 


Die technisch wichtigen Edelkastanien- und Eichenholz- 
gerbstoffe sind häufig Gegenstand chemischer Untersuchungen 
gewesen!). Ihre wenig übereinstimmenden Resultate ge- 
statten aber einen nur geringen und sehr unsicheren Hinweis 
auf den chemischen Bau dieser Gerbstoffgruppe. Dies dürfte 
darauf zurückzuführen sein, daß sämtlichen Arbeiten an Stelle 
einer einheitlichen Verbindung nur ein — selbst in der Zu- 
sammensetzung wechselndes — Gemisch als Untersuchungs- 
material zugrunde lag. 

Mit Hilfe der präparativen Chromatographie an Cellulose- 
pulver (Schleicher & Schüll No. 123a) unter Verwendung von 
n-Essigsäure oder Wasser als Transportphase gelang es uns, 
den Gesamtgerbstoff der Edelkastanie (Castanea vesca bzw. 
sativa) und der Eiche (Quercus sesseliflora) erstmals in meh- 
rere chemisch einheitliche Verbindungen aufzutrennen. Nach 
papierchromatographischen Untersuchungen stimmen die 
einzelnen Komponenten des Edelkastanienholz-Gerbstoffes 
mit denen des Eichenholz-Gerbstoffes überein, ihr Mengen- 
verhältnis ist dagegen wesentlich verschieden. 

Zwei dieser Verbindungen sind inzwischen in kristallisier- 
ter Form erhalten worden. Wir bezeichnen sie als Castalagin 
bzw. Vescalagin, da sie den überwiegenden Teil des Edel- 
kastanienholz-Gerbstoffes ausmachen und da sie bei saurer 
und enzymatischer Hydrolyse mit Tannase?) jeweils etwa 25% 
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an Ellagsäure abspalten. Durch die Isolierung von (—)- 
Hexamethoxy-diphensäure®?) aus den mit Diazomethan 
methylierten Verbindungen wurde gezeigt, daß die Ellagsäure 
in beiden Fällen als optisch aktive Hexahydroxy-diphensäure 
gebunden ist. Neben Ellagsäure liefert die Hydrolyse jeweils 
ein weiteres Spaltprodukt, welches noch Gerbstoffeigenschaf- 
ten besitzt. Mit Bezug auf ihre Herkunft nennen wir diese 
ellagsäurefreien Gerbstoffe Castalin und Vescalin. Beide 
liegen auch schon im Holz vor und sind hieraus ısoliert worden. 
Weitere Untersuchungen zur Konstitutionsermittlung sind 
im Gange. 

Castalagin kristallisiert aus konzentrierter, wäßriger Lö- 
sung in farblosen, dickeren Plättchen, die sich beim Erhitzen 
auf 300° braun färben, ohne zu schmelzen. Die Verbindung 
löst sich gut in Wasser und Alkohol, nicht jedoch in trockenen 
Aceton, Essigester oder Äther. Sie gibt eine rein blaue Eisen- 
(III)-chlorid-Reaktion und einen positiven Procter-Paessler- 
Test) auf gebundene Ellagsäure (Hexahydroxy-diphensäure). 
Auch die Grießmayer-Reichel-Reaktion®) zum Nachweis nicht 
gebundener, freier Ellagsäure ist positiv, obwohl diese chroma- 
tographisch nicht nachzuweisen ist. Reaktionen auf eine 
Phloroglucin- oder Resorcingruppierung sind negativ. Eine 
0,5%ige, wäßrige Lösung der Verbindung gibt mit einer Gela- 
tine-Lösung gleicher Konzentration eine Ausfällung. Rr=0,42-+ 
0,02 (n-Essigsäure, Schleicher & Schüll-Papier No. 2043 b mgl, 
20°, absteigende Methode). 

(Wasser) = (— 1,822° x 2,0135): (0,0291 x 1) = — 126,1°. 
Bei der Analyse erwies sich die Verbindung frei von Asche, 
Stickstoff und Methoxyl. 

Gef. C 52,93, 52,80, 52,31, H 3,26, 2,95, 3,10. 

Vescalagin wird aus konzentrierter, wäßriger Lösung in 
farblosen, derben oder feinen prismatischen Kristallen er- 
halten. Ohne Kristallwasser ist die Verbindung schwach gelb. 
Beim Erhitzen auf 300° färbt sie sich dunkel, ohne jedoch zu 
schmelzen. Löslichkeit, Eisen(III)-chlorid-Reaktion, Procter- 
Paessler-Test*), Grießmayer-Reichel-Probe®) und Gelatine- 
Fällung stimmen mit dem Castalagin überein. Reaktionen auf 
eine Phloroglucin- oder Resorcingruppierung sind gleichfalls 
negativ. Rr = 0,48 + 0,02 (Bedingungen wie beim Castalagin). 

[a] (Wasser) = (— 2,15° x 1,633) : (0,0343 x 1) = — 102,4° 
Gef. C 53,03, 52,74, 52,47, H 2,77, 3,26, 3,05. 

Die Verbindung erwies sich gleichfalls frei von Asche, 
Stickstoff und Methoxyl. (Zur Analyse und polarimetrischen 
Bestimmung wurde jeweils 12 Std bei 100° und 12 Torr über 
Diphosphorpentoxyd getrocknet). 


Der Deutschen Forschungsgemeinschaft und dem Fonds 
der Chemischen Industrie danken wir für die Gewährung von 
Mitteln zur Durchführung dieser Untersuchungen. 


Chemisches Institut der Universität, Heidelberg 


WALTER MAYER, KARL LAUER, WILFRIED GABLER, 
URSULA PANTHER und ALFONS RIESTER 


Eingegangen am 24. Oktober 1959 


1) Siehe beispielsweise die jüngste Arbeit: Purnam, R.C., u. 
W.R. Browne: J. Amer. Leather Chemists Assoc. 50, 2 (1955). — 
Ältere Arbeiten siehe K. FREUDENBERG, Tannin-Cellulose-Lignin, 
S. 46. Berlin: Springer 1933. — *) Die Tannase wurde nach der Vor- 
schrift von K. FREUDENBERG in OPPENHEIMER-PINCUSSEN, Die 
Fermente und ihre Wirkungen, Bd. III, S. 733 (1929), dargestellt. — 
®) SCHMIDT, O. TH., u. K. DEMMLER: Liebigs Ann. Chem. 576, 85 
(1952). — Scumipt, O. Tn., u. H.H. GRUNEWALD: Liebigs Ann. 
Chem. 603, 183 (1957). — *) PROCTER, H.R., u. J. PAESSLER: Leit- 
faden für gerbereichemische Untersuchungen, S. 78. Berlin 1901. — 
Modifizierte Vorschrift s. Parcn -TracEy: Moderne Methoden der 
Pflanzenanalyse, Bd. III, S. 526. Berlin-Göttingen-Heidelberg: 
Springer 1955. — °) REICHEL, L., u. A. ScuwagB: Liebigs Ann. 
Chem. 550, 152 (1942). 


Neue Glykoside aus den Samen von Strophanthus kombé *) 


Extrakte ausfermentierten Samen von Strophanthus kombé 
enthalten im wesentlichen Monoside und zeigen im mit Xylol- 
Methyläthylketon 1:1 entwickelten Papierchromatogramm!) 
außer dem dominierenden Fleck des Cymarins einen zweiten 
Fleck eines Hauptglykosids mit Rr= 0,18, der keinem der 
bisher aus Strophanthus bekannten Monoside?) (Cymarol, 
Periplocymarin, Emicymarin und den entsprechenden Allo- 
Verbindungen) zugeordnet werden kann. Wir haben das neue 
Glykosid, das bei der sauren Hydrolyse Strophanthidin und 
1 Mol. Digitoxose liefert, auf folgende Weise isoliert: 

Aus dem Eindampfrückstand (9 g) eines nach dem Ver- 
fahren des DBP 880195 gewonnenen Chloroformauszuges aus 


fermentierten Samen von Strophanthus kombé wird durch 
Kristallisation mit Methanol der größte Teil des Cymarins (4g) 
entfernt und die eingedampfte Mutterlauge mit 48 g eines nach 
A. STOLL u. Mitarb.?) hergestellten Silicagels unter Zugabe 
von 72 ml Wasser verrieben. Das Gemisch wird auf eine mit 
640 g wassergesättigtem Silicagel (Silicagel: Wasser = 2:3) 
gefüllte Säule (Durchmesser 7 cm) aufgebracht. Die Chromato- 
graphie erfolgt mit 7 Liter wassergesättigtem Benzol-Essig- 
ester-Gemisch 2:1. Es werden 7 Fraktionen zu 1 Liter auf- 
gefangen. Aus den Fraktionen 3 bis 5 wird das gesuchte 
Glykosid nach Eindampfen und mehrfachem Umkristallisieren 
des Rückstandes in reiner Form erhalten (1,5 g). 

Das IR-Spektrum des Glykosids deckt sich mit denen der 
von uns zu Vergleichszwecken aus den Samen von Erysimum 
crepidifolium und Cheiranthus allioni (= Erysimum Marshal- 
li)*) isolierten Strophanthidin-mono-digitoxoside. Es ist 
demnach sicher mit dem von NaGata, TaMM und REICH- 
sTEIN5) aus Erysimum crepidifolium und Erysimum helveti- 
cum isolierten Helveticosid und wahrscheinlich auch mit dem 
zuerst von MAKSIUTINA und KOLESNIKOW®) aus Cheiranthus 
allioni isolierten Alleosid A identisch. 

Strophanthidin-B-D-digitoxosid’) : Cy-H4y (534,3). — Ber.: 
C 65,15, H 7,92, Gef.: C 64,88, H 8,08. Schmp. 169 bis 172°, 
[x] = 30,9°+ 0,5° (Methanol), Amax = 217 mu (log e= 
4,19). — Toxizität bei intravenöser Dauerinfusion an der 
Katze (Hatcher) 0,076 bis 0,118 mg/kg je nach Zuführungs- 
geschwindigkeit **). 

Aus dem Extrakt von unfermentierten Samen von 
Strophanthus kombé haben wir das Strophanthidin-digitoxosido- 
glucosid isoliert. Es ist mit 15 bis 25% der Gesamtglykoside 
neben k-Strophanthosid®) und %-Strophanthin-ß das dritte 
Hauptglykosid von Strophanthus kombé. Aus ihm entsteht 
durch Fermentation mit Strophanthobiase unter Abspaltung 
von Glucose das oben beschriebene Strophanthidin-digi- 
toxosid. 

Als Nebenglykoside fanden wir schließlich die Stroph- 
anthidol-glykoside Strophanthidol-digitoxosido-glucosid und 
Strophanthidol-cymarosido-glucosid = Glucocymarol, die zu je 
etwa 1% des Gesamtglykosidgehaltes im Samen enthalten 
sind. Beide Glykoside erwiesen sich bei der papierchromato- 
graphischen Analyse mit den durch Reduktion der Aldehyd- 
gruppe zur primären Alkoholgruppe aus Strophanthidin- 
digitoxosido-glucosid und k-Strophanthin-ß erhaltenen Stro- 
phanthidolderivaten identisch. Durch Fermentation mit 
Strophanthobiase entsteht aus den beiden neuen Glykosiden 
Strophanthidol-digitoxosid und Cymarol, die wiederum mit 
den durch Reduktion von Strophanthidin-digitoxosid und 
Cymarin dargestellten Strophanthidolglykosiden gleiche R;- 
Werte besitzen®). 


Forschungslaboratorien der Firma C.F. Boehringer u. 
Soehne, G.m.b.H., Mannheim 


F. KAISER, E. Haack, M. GuUBE, U. DÖLBERG und H. SPINGLER 
Eingegangen am 10. Oktober 1959 


*) 16. Mitteilung über Herzglykoside. 

**) Die pharmakologischen Untersuchungen wurden von Herrn 
Dozent Dr. G. KRONEBERG im Pharmakologischen Laboratorium 
der Firma C. F. Boehringer u. Soehne G.m.b.H. ausgeführt. 

1) KAISER, F.: Chem. Ber. 88, 556 (1955). — ?) Tamm, Cu., in: 
Fortschritte der Chemie organischer Naturstoffe, Bd. 14, S. 118. 
Wien: Springer 1957. — ?) Stott, A., E. ANGLIKER, F. BARFuss, 
W. KussmAur u. J. Renz: Helv. chim. Acta 34, 140 (1951). — *) Zur 
Nomenklaturfrage vgl. 5). — 5) Nacata, W., CH. Tamm u. T. REICH- 
sTEIN: Helv. chim. Acta 40, 41 (1957). — ®) MaxsyutTina, N.P., 
u. D.G. Koresnıkow: Dokl. Akad. Nauk SSSR. 95, 127 (1954) 
[Russ. Ausgabe]. —*) Wir möchten uns noch nicht auf einen Trivial- 
namen festlegen, da bei nunmehr sechs bekannten und möglicher- 
weise identischen Strophanthidin-digitoxosiden mit bisher fünf 
Namen [Helveticosid, Alleosid A, Erysimin, Erysimotoxin!®), 
Syreniotoxin] die Priorität noch ungewiß ist. — ®) Stott, A., 
J. Renz u. W. Kreıs: Helv. chim. Acta 20, 1484 (1937). — *) Uber 
die Isolierung des Hauptglykosids und den Nachweis der beiden 
Nebenglykoside werden wir demnächst ausführlich berichten. — 
10) MAKSYUTINA, N.P.: Zhur. Obshchei Khim. 28, 1383 (1958); 
Chem. Abstr. 52, 17616 h (1958). 


Versuche mit zellfreien Tumorextrakten 


Zellfreie Extrakte verschiedener maligner Tumoren waren 
das Ausgangsmaterial für Impfversuche auf die Choriallan- 
tois-Membran (CAM) des 11 Tage bebrüteten Hühnereis. 
Die Tumorextraktbereitung erfolgte in Tyrode oder in ge- 
pufferter Rohrzuckerlösung, soweit möglich aber in der dem 


Heft 24 
1959 (Jg. 46) 


Kurze Originalmitteilungen 


671 


Tumorträger eigenen Ascitesflüssigkeit. Mit dem so gewonne- 
nen Material wurde die CAM beimpft und diese dann histolo- 
gisch ausgewertet. Die Sterblichkeit der Embryonen in den 
ersten 36 Std nach der Impfung blieb als möglicher Impfeffekt 
unberiicksichtigt. Das gehäufte Absterben während der 
weiteren Tage erfolgte unter allen Zeichen einer inneren Blu- 
tung (hemorrhagic disease). Die CAM zeigte die deutlichsten 
Veränderungen ab 4. Tag nach der Beimpfung: makroskopisch 
eine allgemeine Verdickung und Trübung, mikroskopisch 
fanden sich herdförmige Epithelproliferationen des Ektoderms 
sowie umschriebene Stellen mesodermaler Infiltration. Ex- 
trakte dieser Membranen, wiederum zellfrei übertragen auf 
weitere 11 Tage alt bebrütete Hühnereier, riefen dieselben 
Veränderungen hervor. Kontrollversuche mit benignen epi- 
thelialen Tumoren bzw. mit Extrakten aus unbehandelter 
CAM erzielten diese Veränderungen nicht, weder an der CAM 
noch am Embryo. Weiterhin haben die Versuche gezeigt, 
daß die beschriebenen Eigenschaften nicht im gleichen Maße 
jedem malignen Tumor eigen sind. Am eindeutigsten waren 
die beschriebenen Reaktionen bei den metastasierenden 
Ovarialcarcinomen. 

Somit haben jahrelange Versuche ergeben, daß durch 
Übertragung zellfreier Extrakte maligner Tumoren, ins- 
besondere von Ovarialcarcinomen, herdférmige Epithel- 
proliferationen auf der CAM erzielt werden können, die in 
weiteren Passagen reproduzierbar sind. Da eine zelluläre 
Übertragung mit Sicherheit ausgeschlossen werden kann, ist 
an ein subzelluläres Agens als Ursache für die erzielten Ver- 
änderungen zu denken. 

Dieser nur stichwortartige Bericht ist als eine vorläufige 
Mitteilung zu betrachten, der eine ausführliche bebilderte Ab- 
handlung folgen wird. 


Prosektur der Deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie 
(Max-Planck-Institut), München 
PHILIPPINE HARTMANN 
Eingegangen am 20. Oktober 1959 


Ein neues Verfahren für mikrobiologische Schnellteste 


Im Rahmen von Untersuchungen über die Translokation 
bestimmter Nährstoffe bei Pilzen wurde ein Verfahren ent- 
wickelt, das sich später als Schnelltest für optimale Wachs- 
tumsbedingungen und bei Adaptationsuntersuchungen an to- 
xisch wirkenden Substanzen bewährte. In vierfach geteilten 
Petrischalen ohne Querverbindung, aber mit gemeinsamem 
Luftraum, werden die Kammern mit festen Nährböden bis 
knapp unterhalb des trennenden Randwulstes gefüllt. Die 
Nährböden können hierbei sowohl in qualitativer als auch 
in quantitativer Hinsicht verschieden sein. 

Für Translokationsuntersuchungen an Lentinus lepideus 
Fr. wurde Kammer A mit einem Glucose-Asparagin-Voll- 
medium gefüllt, während in die übrigen Kammern dasselbe 
Medium, in B jedoch ohne N, in C ohne P, in D schließlich 
ohne eine C-Quelle gegeben wurde. Die Impfstücke wurden 
in flüssigen Medien vorkultiviert. Nach Erreichen des ge- 
wünschten Entwicklungszustandes wurde das flüssige Sub- 
strat weitgehend abgegossen oder abgesaugt, die Impfstücke 
je nach Bedarf rund oder viereckig aus dem Mycel ausge- 
stanzt und so in die Mitte der viergeteilten Petrischale über- 
tragen, daß alle vier Substrate etwa gleichmäßig vom Mycel 
berührt wurden. Ein Durchmesser der Impfstücke von etwa 
2 cm erwies sich hierbei als dienlich. Das Wachstum auf den 
Mangelnährböden (Fig. 1) läßt Rückschlüsse auf die Trans- 
lokation der fehlenden Nährbodenbestandteile zu. Je nach 
Problemstellung kann dem Pilz die geringe, aus der Vorkultur 
mitgebrachte Nährstoffmenge belassen oder durch mehrmaliges 
Waschen entfernt werden. 

Eigene Versuche (noch unveröffentlicht) ergaben, daß die 
Pilze in der Lage sind, verschiedene Nährstoffe verschieden 
schnell zu translozieren. Dieser Effekt läßt sich jedoch so- 
wohl für die obigen als auch für die folgenden Versuche 
durch Beobachtung in entsprechenden Abständen übersehen. 

Für die Adaptationsprüfungen werden 2 nebeneinander- 
liegende Kammern A und B mit einem für den Pilz optimalen 
Nährboden gefüllt, von denen A etwa in der Mitte beimpft 
wird. In die Kammer C, die der beimpften gegenüberliegt, 
kommt der Nährboden mit der entsprechenden Konzentration 
der zu prüfenden Substanz, in die Kammer D dieselbe Sub- 
stanz in geringerer Konzentration. Der Pilz kann nun einer- 
seits über den gleichzeitig als Kontrolle dienenden Normal- 
nährboden in B, andererseits über die niedere Konzentration 
in D zur höheren Konzentration in C wachsen. Über die 


schmale Berührungsstelle ist auch ein direktes Einwachsen 
möglich. Das Verhalten des Pilzes kann bezüglich seiner An- 
passung an verschiedene Substrate oder toxische Substanzen 
interessante Rückschlüsse zulassen. 

Eine andere Möglichkeit der Beimpfung, die sich vor allem 
als Schnelltest für optimale Keimungs- oder Wachstumsbe- 
dingungen eignet, ist die Einzelbeimpfung jeder Kammer mit 
Sporen bzw. möglichst homogenem Impfmaterial. Hierbei 
können die einzelnen Abteilungen sowohl hinsichtlich der 
Einzelkomponenten synthetischer Nährmedien oder ihrer 
pu-Werte als auch hinsichtlich der Gesamtsubstrate ver- 
schieden gefüllt werden. Die verschiedenen Impfmethoden 
lassen sich je nach Zweck auch kombinieren. 

Die Arbeit mit flüssigen Nährmedien ist infolge der nie- 
deren Kammerwandungen naturgemäß schwieriger als mit 
festen, doch ließen sich durch Einlegen von Glaswolle in die 
Flüssigkeit als Haftpunkte für die Impfstücke durchaus 
brauchbare Resultate erzielen. Bei gleichzeitiger Beschickung 
einer Petrischale mit flüssigen und festen Nährmedien ist 
allerdings zu beachten, daß die Wachstumsgeschwindigkeit 
des gleichen Pilzes auch auf 
demselben Substrat ver- 
schieden sein kann, wenn 
es einmal flüssig und einmal 
fest dargeboten wird. 

Bei Benutzung fester 
Nährmedien ist darauf zu 
achten, daß bei feuchten 
Impfstücken die davon ab- 
laufende Flüssigkeit Sporen 
und Mycelteile mit in die 
kleinen Spalten bringen 
kann, die durch das Erkalten 
fester Medien an der Glas- 
wand entstehen. Hierdurch 
ergibt sich ein oft uner- 
wünschter rascher Rand- 
bewuchs. 

Die aufgezeigten Me- 
thoden lassen sich iiber das 
bereits Gesagte hinaus aus- 
gezeichnet zur Differenzierung verschiedener Stämme oder 
physiologischer Rassen verwenden. Hierzu werden die ein- 
zelnen Kammern mit verschiedenen Substraten gefüllt und 
der Pilz am besten wie bei den Translokationsversuchen ge- 
impft. Der Vergleich des Wachstums zweier verschiedener 
Stämme auf 2 analog mit 4 verschiedenen Medien gefüllten 
Petrischalen gestattet, in übersichtlicher Weise rasch auch 
geringe Verschiedenheiten eindeutig festzustellen. 


Fig. 1. Translokationsversuch bei 
Lentinus lepideus. Wachstum auf 
Vollmedium (A), auf Vollmedium 
ohne Stickstoff (B), ohne Phosphor 
(C) und ohne eine C- Quelle (D) 


Botanisches Institut der Technischen Hochschule, Karlsruhe 


EWALD SPRECHER 
Eingegangen am 13. Oktober 1959 


Histologische Ergebnisse nach Implantation von Hyaluronsäure und 
Chondroitinschwefelsäure 


In mehreren Versuchsreihen implantierten wir Hyaluron- 
säure (HS) und Chondroitinschwefelsäure (CHS) an weitgehend 
periostfrei gemachten Meerschweinchenunterschenkeln!) und 
in Muskulatur und Haut. Verwandt wurden HS-Präpara- 
tionen aus Nabelschnüren und CHS aus Rindernasenknorpel. 

Bereits 1 Woche nach Implantation von HS fanden sich 
dem Knochen fest anliegende Neubildungen. Diese ließen 
histologisch ausgedehntes Fasergewebe mit Verknöcherungs- 
vorgängen erkennen. Im Verlauf weiterer Wochen (2 bis 7) 
ging der Faseranteil immer mehr zugunsten der Verknöcherun- 
gen zurück, die teils flächenhaften und teils kugeligen oder 
elliptischen Charakter aufwiesen. In den beiden letzteren 
traten ausgedehnte Zonen mit knorpelzellähnlichen Gebilden 
(chondroide Zellen) auf. 

Auch die Implantation von CHS, die unter der gleichen 
Versuchsanordnung durchgeführt wurde, ergab in den ent- 
sprechenden Zeiträumen Neubildungen, die im Gegensatz zu 
denen nach HS nur flächenhaften Charakter zeigten, wenig 
Fasergewebe erkennen ließen, keine chondroiden Zellen ent- 
hielten, aber zahlreiche Gefäße aufwiesen. 

Bei Implantation beider Präparate in Weichteile (Musku- 
latur und Haut) ohne Kontakt mit Knochen traten keine 
Verknöcherungen auf, sondern lediglich eine starke Prolifera- 
tion, die schließlich zur Ausbildung eines strangartigen Binde- 
gewebes führte. Die proliferationsanregende und faserbildende 
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Wirkung dieser Substanzen konnte auch kulturell bestätigt 
werden. 

Zur Erfassung der ersten durch HS und CHS hervorge- 
rufenen Reaktionen wurden die Implantationsbezirke in der 
Muskulatur in kurzfristigen Abständen (1/, bis 4 Std) unter- 
sucht. Bei der CHS fanden sich hier zahlreiche Lymphozyten 
und vereinzelt große, ovale, stark granulierte Zellen, die wir 
als undifferenzierte Mesenchymzellen ansehen möchten. Bei 
der HS zeigten sich nur wenige eosinophile Leukozyten, da- 
gegen undifferenzierte Mesenchymzellen in großer Zahl, die 
sich später zu Fibroblasten und Fibrozyten ausdifferenzierten. 

Die Wirkung der implantierten Substanzen war weit- 
gehend proportional ihrer Reinheit, Löslichkeit und Viskosität. 

Neben der von TiscHENDORF und CURRI?) gefundenen 
aktivierenden Wirkung von HS auf das RES konnten wir 
mit diesem Modellversuch die Bedeutung sowohl von HS als 
auch von CHS für die Faserbildung und Verknöcherung 
herausstellen. Die sich aus diesen Resultaten ergebenden 
klinischen Konsequenzen sollen, wie auch die histochemischen 
Untersuchungen, in einer umfassenderen Arbeit niedergelegt 
werden. 

Orthopädische Universitätsklinik, Friedrichsheim, Frank- 
furt a. M. (ärztlicher Direktor: Prof. Dr. E. GÜüNTz) 


ERNST BRUCKSCHEN 
Eingegangen am 12. Oktober 1959 


1) BRUCKSCHEN, E.: a) Experientia [Basel] 13, 289 (1957); 
b) 181. Sitzg. Frankf. Med. Ges. 7. 5. 1958. — ?) TISCHENDORF, F., 
u. S. B. Currı: Naturwiss. 45, 468 (1958). 


Einfache Platinelektrode mit Kunststofftauchüberzug zur O,-Druck- 
messung im Blut 


Die Bestimmung des O,-Druckes in Flüssigkeiten, in denen 
außer dem physikalisch gelösten O, noch ein leicht dissoziier- 
barer chemisch gebundener Anteil vorliegt, wie z.B. im Blut, 


Fig. 1. O,-Druck-Meßanordnung in Durchlaufthermostatengefäß 

mit polystyrolüberzogener Platinelektrode und Bezugselektrode. 

1 Bezugselektrode (+); 2 Thermometer; 3 Glasrohr mit Keramik- 

verschluß (gesättigtes KCl); 4 Wassereinlauf vom Thermostaten; 

5 Dreiwegehahn; 6 Wasserrücklauf; 7 Auftreibung; 8 Platinelek- 

trode mit Überzug (—); 9 Meßkammer; 10 Bluteinfüllstutzen; 
11 Dreiwegehahn 


ist mit der Quecksilbertropfelektrode bzw. Platinelektrode 
nicht ohne weiteres möglich. Von einem biologisch anwend- 
baren Verfahren muß gefordert werden, daß es vom Hämo- 
globingehalt und CO,-Druck weitgehend unabhängig ist. Mit 
der Quecksilbertropfelektrode wurde diese Forderung durch 
Anwendung eines potentiometrischen Verfahrens!), für die 
Platinelektrode durch Verwendung einer Mehrdrahtanord- 
nung?) erfüllt. Beide Methoden haben den Nachteil, inkon- 
stante Eichwerte zu haben. Man hat deshalb?),*) versucht, 
konstante Eichbedingungen durch Überziehen der Platin- 
elektrode mit Kollodium, Cellophan und anderen Kunststoffen 
zu erreichen. Am bekanntesten wurde die sog. Clark-Elek- 
trode®),?), die einen Teflon- bzw. Polyäthylenüberzug hat, 


wobei die Platinoberfläche von der Kunststoffmembran durch 
eine KCI-Schicht getrennt ist. Die Bezugselektrode befindet 
sich ebenfalls unter dem Überzug. Trotz ihrer relativ großen 
Verbreitung sind bisher unseres Wissens keine Anwendungen 
im Blut publiziert worden, und über die Genauigkeit der 
Messung liegt nur eine Veröffentlichung®) vor. Die Genauig- 
keit für den mittleren Fehler der Einzelbestimmung wird hier 
mit Sxi = + 3 bis + 6mm Hg O,-Druck zwischen 70 und 
150 mm Hg angegeben. Diese Genauigkeit ist fiir die meister 
biologischen Messungen nicht ausreichend. Sxi sollte + 1,0 
mm Hg nicht überschreiten. Außerdem ist der technische 
Aufwand für die zur Messung erforderlichen Konvektion des 
Blutes in der Meßzelle erheblich, und schließlich eignet sich 
die Anordnung nicht für eine Messung des O,-Druckes im 
Gewebe. 

Wir benutzten deshalb einfache, selbst herstellbare Ein- 
oder Mehrdraht-Platinelektroden®) mit einem Polystyrol- 
Tauchüberzug (1 bis 10% Polystyrol in CCl, gelöst) in einer 
in Fig. 1 gezeigten Anordnung, die zur Messung 0,5 ml Blut 
benötigt und ohne Konvektion des Blutes reproduzierbare 


| 


5 80+ 

= 

A 
40 r 
20 


Pa” 
Fig. 2. Eichkurve mit einer Eindrahtelektrode (0,5 mm 2) für 


Rinderblut (mit Heparin ungerinnbar gemacht). Abszisse: 
O,-Druck in mm Hg; Ordinate: Galvanometereinheiten 


Ströme (etwa 6 x 10°® Amp. für 100 mm Hg po,) bei — 0,55 V 
liefert. Da kein KCI-Polster zwischen Elektrode und Über- 
zug ist, zeigt die Elektrode keine Druckempfindlichkeit. Sie 
ist auf unsere Anregung hin erfolgreich von G. Rootu (Lund) 
in der Haut zur O,-Druckmessung angewendet worden. Für 
die Messung im Blut erhielten wir mit der abgebildeten An- 
ordnung einen mittleren Fehler der Einzelmessung von + 0,7 
bis 1,0mm Hg po,. Die Ablesung des Galvanometeraus- 
schlages kann bei Q,-Drucken unter 100 mm Hg schon nach 
30 bis 60 sec erfolgen. Fig. 2 zeigt eine Eichkurve. Der Nach- 
teil der geringfiigigen Kriimmung wird durch die Konstanz 
der Eichkurve aufgehoben. Die Uberziige hielten sich bisher 
bis zu 3 Monaten, eine Ablösung tritt meist nur infolge 
mechanischer Beschädigung auf. Die Fichkurven erreichen 
nach etwa 4 Tagen Wasserlagerung der Elektroden konstante 
Eichwerte (0,5 bis 2mm Hg Variationen über Wochen) auch 
bei Blut verschiedener Individuen und Spezies. Eine gering- 
fügige, praktisch bedeutungslose CO,-Druckabhängigkeit der 
Anzeige konnte auf Grund der hohen Meßgenauigkeit nach- 
gewiesen werden (35 mm Hg pco,-Erhöhung ergaben etwa 
+ 1mm Hg po,-Fehlanzeige). Variationen des Blutzellge- 
haltes (gemessen am Hämatokritwert von 22 bis 65%) haben 
keinen Einfluß auf die Messung. 

Die Methode ist an Blut von Säuglingen und Erwach- 
senen, Ziegen und Hunden, letztere in einer vierwöchigen 
Versuchsserie mit Hundeblut, das etwa 4 Std von einem 
Spenderhund über Blutpumpen durch einen Lungenlappen 
lief’), erfolgreich erprobt worden. Die Vorteile der Methode 
sind: einfache Herstellung und Handhabung, große Genauig- 
keit und kurze Einstellzeit, konstante Eichwerte sowie An- 
wendbarkeit für fortlaufende Messung im konstant strömenden 
Blut und im Gewebe. Eine ausführliche Mitteilung wird in 
„Pflügers Arch. ges. Physiol.‘ erscheinen. 


Physiologisches Institut der Universität, Tübingen 
H. BARTELS, W. REINHARDT und H. BURGER 
Eingegangen am 24. Oktober 1959 


1) BARTELS, H.: Pflügers Arch. ges. Physiol. 254, 107 (1951). — 
®2) Mocuizuki, M., u. H. Barters: Pflügers Arch. ges. Physiol. 
261, 152 (1955). — 8) DRENCKHAHN, F.-O.: Pflügers Arch. ges. 
Physiol. 262, 169 (1956). — *) CLARK, L.C., R. WOLF, D. GRANGER 
u. Z. Tayror: J. Appl. Physiol. 6, 189 (1953). — ) SEVERINGS- 
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HAUS, J. W., u. A. F. BRADLEY: J. Appl. Physiol. 13, 515 (1958). — 
®) KREUZER, F., R. Watson u. J.M. Batt: J. Appl. Physiol. 12, 
65 (1958). — 7) BARTELS, H., W. Locuner, M. NassErı u. W, REIN- 
HARDT: In Vorbereitung. 


Über den zeitlichen Ablauf der morphologischen Veränderungen 
an roten Blutkörperchen des Menschen aus Blutkonserven 


Aus drei Blutkonserven (aufbewahrt bei 4°C) wurden 
unter gleichen Bedingungen am 1., 2., 9., 16., 22. und 30. Tage 


drei, oben eine Übergangsform 


Proben entnommen, von denen gewöhnliche Blutausstriche 
angefertigt wurden. Diese wurden im Hochvakuum mit 
Metall und Kohle bedampft, wobei alle Blutkörperchen in 
gleichmäßig dicker Schicht von den Aufdampfschichten um- 
hüllt wurden (,Kohlehüllabdruck“). Auf konzentrierter 
Schwefelsäure wurden die Blutkörperchen von den Aufdampf- 
schichten getrennt. Diese enthielten nunmehr das Ober- 
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Fig. 2. Zeitlicher Ablauf der morphologischen Veränderungen an 

roten Blutkörperchen aus Blutkonserven (statistische Auswertung 

nach elektronenmikroskopischen Oberflächenaufnahmen). NF Nor- 
malform; StF Stechapfelform; QF Quellform 


flachenrelief des Blutausstriches eingeprägt und konnten 
elektronenmikroskopisch untersucht werden. 


Das elektronenmikroskopische Oberflächenbild der roten 
Blutkörperchen zeigt im Verlauf der Alterung einer Blut- 
konserve drei typische Hauptformen: Normalform, Stech- 
apfel- und Quellform. Zwischen diesen Hauptformen finden 
sich morphologisch mehr oder weniger deutlich gekenn- 
zeichnete Übergangsformen [vgl. hierzu Fig. 1a—c (maßstäb- 
liche Veränderungen der roten Blutkörperchen infolge von 
Austrocknung müssen berücksichtigt werden!)]. 


Fig. 1a—c. Die drei morphologischen Hauptformen von roten Blutkörperchen 
aus verschieden alten Blutkonserven (Vergr. 2000:1). a Normalformen mit deut- 
licher Delle und Oberflächenstruktur, einzeln gelegen (1. Tag). b Stechapfelform, 
unförmig und verklumpt (16. Tag). Unten links eine Übergangsform. 
formen mit flacher und glatter Oberfläche, einzeln gelegen (30. Tag). In der Mitte 


Um den zeitlichen Ablauf der bezeichneten Erythrozyten- 
veränderungen verfolgen zu können, wurden die elektronen- 
mikroskopischen Aufnahmen statistisch ausgewertet. Aus 
einem Material von 1748 Einzelauswertungen ergab sich die 
graphische Darstellung der Fig. 2, wobei zu bemerken ist, 
daß eine Trennung zwischen den Hauptformen und den 
Übergangsformen in vielen Fällen nicht sicher möglich war. 
Zum anderen waren die Zeitintervalle zwischen den einzelnen 
Probeentnahmen reichlich lang, so daß diese Darstellung in 

: jeder Dimension einen Fehler von etwa + 5% 
beinhalten kénnte. 


Elektronenmikroskopische Abteilung des In- 
stituts fiir Hygiene und Mikrobiologie der Uni- 
versität, Würzburg 

GÜNTER POHLMANN 


Chirurgische Universitätsklinik, Würzburg 


WOLFGANG LUTZEYER 
Eingegangen am 22. September 1959 


Untersuchungen über die Aufnahme organischer Sub- 
stanzen durch die Wurzeln höherer Pflanzen 
IV. Bildungsbedingungen allochthonen Arbutins und 
Phlorins 


Zahlreiche artfremde organische Substanzen 
werden von der Pflanzenwurzel aufgenommen 
und in den Stoffwechsel einbezogen. Hierbei 
erfolgt oft eine Glykosidierung der resorbierten 
Substanzen. So nehmen Weizen- und Bohnen- 
pflanzen Hydrochinon und Phloroglucin auf 
und bilden aus ihnen Arbutin und Phlorin!). 
Wie verhalten sich nun solche allochthonen, in 
den Wurzeln synthetisierten Glykoside: wandern 
sie in der Pflanze, werden sie abgebaut oder 
eventuell aus der Wurzel ausgeschieden ? 

In wäßrigen Lösungen mit einem Gehalt 
von 20 bis 500 y/ml Hydrochinon bzw. Phloro- 
glucin zogen wir junge Weizen- und Bohnen- 
pflanzen (Phaseolus vulgaris). Nach einer Inku- 
bationszeit von 5’ bis mehreren Tagen wurden 
Wurzeln, Sproß und Nährlösung papierchromato- 
graphisch untersucht, bzw. die Pflanzen wurden 
vor diesen Untersuchungen in wäßrige Lösungen, welche frei 
von den gefütterten Substanzen waren, umgesetzt und ver- 
schieden lange Zeit darin belassen. 


Bildungsgeschwindigkeit. Nach Einbringen der Versuchs- 
pflanzen in die Hydrochinonlösung ist Arbutin in Weizen- 
wurzeln bereits nach 5’, in Bohnenwurzeln dagegen erst nach 
60’ nachweisbar. 


Transport. Nach Fütterung über die Wurzeln findet man 
Arbutin und Phlorin zunächst nicht im Sproß. Erst wenn der 
Pflanze das Hydrochinon bzw. Phloroglucin in größeren 
Mengen (300 bis 500 y/ml) dargeboten wird, also eine Absätti- 
gung der Wurzel angenommen werden kann, findet man das 
Glykosid auch im Sproß. Da freies Hydrochinon bzw. Phloro- 
glucin in der Wurzel erst dann auftritt, wenn im Sproß die 
Glykoside nachweisbar sind, scheint nicht das Glykosid, son- 
dern das Aglukon in die oberirdischen Pflanzenteile zu wan- 
dern und sich erst hier mit dem Zucker zu verbinden. 

Stabilität. Weizenpflanzen, die über Nacht in einer Hydro- 
chinonlösung (50y/ml) standen und dann in hydrochinon- 
freier Lösung gezogen wurden, enthielten noch nach mehreren 
Wochen große Mengen Arbutin. Das allochthone Glykosid 
wird unter den gegebenen Bedingungen also nicht in meßbaren 
Mengen abgebaut (vgl. aber Ausscheidung). Ob solche Pflan- 
zen wieder arbutinfrei werden, erscheint nach den bisherigen 
Befunden fraglich. 


Ausscheidung. In hydrochinonhaltigen Nährlösungen mit 
mehr als 20 y/cm?, in denen Weizen oder Bohnen wachsen, 
tritt neben Hydrochinon auch Arbutin auf. Die Arbutin- 
ausscheidung ist bei Weizen und Bohnen, die in 200 y/cm* 
Hydrochinon gezogen werden, frühestens nach vierstündiger 
Inkubation nachweisbar. Bei 20 y beginnt die Ausscheidung 
nach etwa 120 Std, sofern die Hydrochinonlösung täglich 
erneuert wird. Während also Hydrochinon resorbiert und 
Arbutin synthetisiert wird, erfolgt gleichzeitig die Ausschei- 
dung des Glykosids. Ebenso wird in ausgewechselten, also 


c Quell- 


dann hydrochinonfreien Nährlösungen Arbutin gefunden. 
Die Ausscheidung hält bis etwa 4 Std nach dem Umsetzen in 
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eine hydrochinonfreie Lösung an. Der dann verbleibende 
Restgehait der Wurzel an Arbutin vermindert sich in hydro- 
chinonfreien Nährlösungen nicht nachweisbar (vgl. Stabilität). 
Füttert man solche Pflanzen erneut mit Hydrochinon, so 
beginnt wiederum die Arbutinausscheidung in die Nähr- 
lösung. Man kann also zwei Anteile des allochthonen Arbutins 
in der Wurzel unterscheiden, nämlich das Arbutin, das in die 
Nährlösung ausgeschieden wird, und das in der Wurzel fest- 
liegende Arbutin. Bei steter Zufuhr von Hydrochinon und 
laufendem Entzug des Arbutins aus der Nährlösung erreicht 
man also über den ausscheidbaren Arbutinanteil einen Kreis- 
lauf: Hydrochinon in der Nährlösung — Aıbutinbildung in 
der Wurzel — Arbutinausscheidung in die Nährlösung. 

Das allochthone Phloroglucinglykosid Phlorin konnte da- 
gegen selbst bei Fütterung mit 300 y/cm® weder bei Weizen 
noch bei Bohnen in der Nährlösung nachgewiesen werden. Die 
Gründe für das unterschiedliche Verhalten allochthonen 
Phlorins und Arbutins werden zur Zeit untersucht. 

Die Untersuchungen wurden von der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft unterstützt. 


Botanische Abteilung Madaus, Köln-Merheim (Leiter: Prof., 
Dr. WINTER) 


A.G. WINTER, HELGE ScHONBECK-PEUss und F. SCHÖNBECK 
Eingegangen am 3. November 1959 
1) WINTER, A.G., HELGE Preuss u. F. ScHönBEcK: Naturwiss. 
46, 536 (1959). 
The Effect of Fluoride on the Respiration 
of Gibberellin-Treated Piants 


In the course of studying the effect of gibberellic acid on 
plants it appeared to be of interest to ascertain whether there 
is a relationship between the effect of this physiologically 
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Fig. 1. The effect of gibberellic acid on the respiration of wheat 
seedlings. Ordinate: ul O,/hr-g dry weight; abscissa: time after 
submersion of leaves in water. Each value represents an average 
of three measurements. Continuous line = control, 
broken line = gibberellic acid 


Fig. 2. The effect of 3x 10°? M NaF on the respiration of leaves 
of plants treated with gibberellic acid. Ordinate: ul O,/hr-g dry 
weight, abscissa: time after submersion of leaves in sodium fluoride 
solution. Each value represents an average of 3 measurements. 
Continuous line = control; broken line = gibberelic acid 


highly active substance and the ratio of glycolysis to the 
glucose monophosphate pathway. Some authors [e.g.!)] 
reached the conclusion that changes in the intensity of these 
two metabolic routes may be associated with changes in the 
growth and development of plants. In the submitted com- 
munication experimental results are presented concerning the 


relationship between gibberellic acid and glycolysis by using 
the inhibition of glycolysis by fluoride. 

Leaves of 6-day-old seedlings of winter wheat (variety 
Hodoninska Holice) were used throughout. The plants were 
grown in an illuminated box on a 12-hours-day régime (illu- 
mination by 25 W fluorescent tubes) at temperatures varying 
between 20 to 24°C in Petri dishes with water or a solution 
of gibberellic acid (20 mg/l). The experimental plants were 
cut off at the end of the light period about 0-5 cm. above the 
grain and submerged with their basal part in water or in 
3x10-2 M-NaF. They were left in the dark in these solutions 
at 25°C. At that time the leaf length was about 30% greater 
in plants grown in gibberellic acid than in the controls. Re- 
spiration was measured by the usual Warburg manometric 
method in the dark at 30°C. The plants were removed con- 
secutively at the time intervals shown in the graphs. Each 
vessel contained 10 complete blades of the first leaf. 

The results are shown in Fig. 1, 2 and 3. Gibberellic acid 
significantly increases the intensity of respiration by about 
20%. Fluoride very markedly sup- 
presses the respiration of leaves of a 
plants grown in the solution of gib- To \ 
berellic acid and changes the mutual 20 
ratio of respiration intensity of the 
control to that of the gibberellin- 
treated leaves. The respirationofthe 40 
leaves of the control plants is practi- 
cally unchanged during the first Er 
hours of the experiment. 60 * 

On the basis of our findings it can - \ 
be assumed that gibberellic acid acti- % ER 
vates glycolysis. By shifting the a 
equilibrium between the different 
metabolic pathways toward glyco- 700. — 
lysis it keeps the tissue in a state of 
growth activity. This appears to be Fig. 3. The degree of in- 
in agreement with the data of GıBBs 
er BEEVERS!) who used labelled percent of respiration of 
glucose and reached the conclusion leaves not treated with 
that glycolysis predominates in me- fluoride. Ordinate: % in- 
ristematic and non-differentiated hibition, abscissa: time 
tissues while in older tissues most after submersion of 
of respiration is accounted for by the leaves in water and in 
glucose monophosphate pathway. solution. 

An increase in respiration due 
to gibberellic acid was also observed gibberellic acid 
by other authors [?),3)]. It is pos- 
sible that this increase in respiration 
may be caused by more intense glycolysis, provided that the 
terminal oxidase systems do not impose any limitation on the 
further metabolic fate of the substrate in question. 

The topic is being further investigated and more detailed 
data shall be published in Biologia Plantarum (Prague). 

Institute of Biology of the Czechoslovak Academy of Sciences, 
Na cviéisti 2, Praha-Dejvice 

Jıki LuStinec and Jan KREKULE 

Eingegangen am 2. Oktober 1959 

1) Gras, M., and H. Beevers: Plant Physiol. 30, 343 (1955).— 


2) Kato, J.: Science 123, 1132 (1956). —?) NıIELSEN, N., and G.BERG- 
ovıst: Physiol. Plantarum 11, 329 (1958). 
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Westphal, W.H.: Kleines Lehrbuch der Physik. 3. Aufl. Berlin- 
Göttingen-Heidelberg: Springer 1958. VIII, 262 S. u. 283 
Abb. Gr.-8°. Gzl. DM 15.80. 

In der vorliegenden 3. Auflage sind in fast alien Kapiteln 
ein oder mehrere Paragraphen neu gefaßt; hinzugekommen ist 
der letzte, in dem die verschiedenen Gruppen der bisher be- 
kannten Elementarteilchen kurz beschrieben sind. Ohne Be- 
nutzung auch nur des Differentialquotienten ein Lehrbuch 
der Physik zu schreiben, das auf 256 Seiten von der Definition 
der Physik bis zu den Antiteilchen vordringt, ist ein kühnes 
Unternehmen. Eine der notwendigen Bedingungen für das 
Gelingen war, daß mit Rücksicht auf die Raumknappheit 
technische Anwendungen nur erwähnt, aber nicht behandelt 
wurden; eine andere, daß auch im rein physikalischen Be- 
reich die Einzelheiten weggelassen wurden, dafür aber 
um so deutlicher das Wesen des physikalischen Ge- 


schehens zu erhellen war. Besonders gelungene Beispiele 
hierfür scheinen mir unter anderen die Behandlung der Ge- 
zeiten, die der Temperatur und die Herleitung der Gesetze 
der Elektrodynamik aus dem ,,elektrodynamischen Elementar- 
gesetz‘‘ zu sein. In dem notwendigerweise knappen Text sind 
besonders wichtige Wörter und Sätze durch Kursivdruck 
hervorgehoben. Dafür wird der Studierende, der nach diesem 
Buch Physik lernen will, besonders dankbar sein. Er wird 
trotzdem sehr aufmerksam lesen müssen, denn bei aller 
Kürze ist im Text sehr viel gesagt. Einige der Wünsche 
für künftige Auflagen, die ich beim Lesen empfand, dürfen 
wohl ausgesprochen werden. Ich meine, daß eine Methode 
zur Bestimmung der Elementarladung nicht zu fehlen brauchte 
und ein Verfahren zur e/m-Bestimmung leicht einzubauen 
wäre. Der Abschnitt ‚Wärme und Arbeit‘ scheint mir in 


Anbetracht der großen Bedeutung der Vorgänge für die Phy- 
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sik etwas knapp gehalten zu sein. Auch das für die Einführung 
in die Physik so wichtige erste Kapitel ‚Mechanik der Massen- 
punkte und der starre Körper‘ könnte durch eine etwas 
breitere Darstellung an Klarheit gewinnen und von dem 
Anfänger besser verstanden werden. Damit der Umfang 
des Buches nicht größer würde, könnte man wohl an einigen 
Stellen noch mehr Einzelheiten weglassen, z.B. in der Strahlen- 
optik und der Akustik. Ich könnte mir denken, daß dann das 
Buch noch mehr und noch freudigere Leser fände als bisher 
schon. K. Soir (Göttingen) 


Handbuch der Kältetechnik. Hrsg. von R. PLank. Bd. 8: 
HAUSEN, H., Erzeugung sehr tiefer Temperaturen. Gasver- 
flüssigung und Zerlegung von Gasgemischen. Berlin-Göttingen- 
Heidelberg: Springer 1957. XII, 412 S. u. 307 Abb. Gr.-8°. 
Gzl. DM 72.—. 

Es hat lange, ja viel zu lange gedauert, bis in Deutschland 
wo man maßgebend an der Entwicklung der Gasverflüssigung 
und Zerlegung beteiligt war, ein zusammenfassendes Werk 
von berufener Seite iiber dieses Gebiet herausgegeben wurde. 
Bis auf einzelne, wenn auch in ihrer Art vortreffliche Ju- 
bilaumsschriften einzelner Firmen und Patentsammlungen 
mußte man zur ausländischen (insbesondere auch russischen) 
Literatur greifen, um nähere Angaben sowohl über fremde als 
vor allem auch über eigene deutsche Ausführungen zu erhalten. 
Solche Zurückhaltung war auf lange Sicht nicht gesund und 
für die Ausbildung des Nachwuchses sehr nachteilig, was wohl 
mancher Hochschullehrer bestätigen wird. 

Mit vorliegendem Werk ist nun diese Lücke geschlossen 
worden, durch einen Fachmann und Wissenschaftler von 
Rang, der sein Leben lang an der Entwicklung der Tieftem- 
peraturtechnik aktiv beteiligt war. In abgewogener Weise 
werden theoretische Grundlagen mit praktischen Erfahrungen 
und Ausführungsbeispielen mitgeteilt, wobei in- und aus- 
ländische Ausführungen gleichermaßen berücksichtigt werden. 

Im ersten Teil wird die Theorie der Verflüssigung und 
der Zerlegung der Gasgemische sowie die Lehre der Wärme- 
übertragung behandelt, welche im Bereich tiefer Tempera- 
turen bezüglich der Stoffeigenschaften und sonstiger Proble- 
matik ihre Eigentümlichkeiten aufweist. Hier kommen 
auch die eigenen bedeutungsvollen Beiträge zum Vorschein, die 
der Verfasser im Laufe der Zeit auf dem Gebiet der Gas- 
zerlegung und der Theorie der Regeneratoren geleistet hat. 

Im zweiten Teil, der das letzte Drittel des Buches bean- 
sprucht, werden die Ausführungen und der Betrieb ver- 
schiedener Anlagen besprochen und das Anwendungsgebiet 
der Erzeugnisse, deren Transportmöglichkeiten und weitere 
Aussichten berührt. Auch das Gebiet der tiefsten Tempera- 
turen wird gestreift, wenn auch in einer vielleicht zu gedräng- 
ten Form, wenn man sich die Bedeutung vor Augen hält, 
die diesem Gebiet in technischer Hinsicht vermutlich bald 
zukommen dürfte. 

Dieser Band des Handbuches der Kältetechnik ist ohne 
Zweifel zum Standardwerk auf seinem Gebiet auserlesen. Die 
bekannte konzise Art des Verfassers und sein hohes Verant- 
wortungsgefühl in der Wiedergabe von zahlenmäßigen und 
sonstigen Unterlagen erwecken das Gefühl großer Zuverlässig- 
keit. Das Werk muß jedem Interessenten warm empfohlen 
werden. Wenn es auch als Lehrbuch zu umfangreich ist und 
als solches nicht gedacht war, wird es sowohl praktische und 
wissenschaftliche Kreise als auch Studenten ansprechen, weil 
es eine Fülle wertvollster Unterlagen enthält. 


F. BoSnjyakovié (Braunschweig) 


Scheidegger, Adrian E.: Principles of Geodynamics. Berlin- 
Göttingen-Heidelberg: Springer 1958. XI, 280 S. u. 86 Fig. 
Gr.-8°. Gzl. DM 49.60. 


Die Geodynamik befaßt sich als Wissenszweig der Geo- 
physik mit dem Bewegungsmechanismus von Erdkruste und 
Erdinnerem in der Gegenwart und in der geologischen Ver- 
gangenheit. Sie bedient sich einerseits der geologischen und 
geophysikalischen Beobachtungen, andererseits des physi- 
kalisch-mathematischen Gedankenapparates. Sie ist wohl zu 
unterscheiden von der Geomechanik, die das rheologische 
Verhalten der Gesteine im weitesten Sinne zum Gegenstand 
ihrer Untersuchungen hat, wenn auch Geodynamik und Geo- 
mechanik nicht immer scharf voneinander zu trennen sind. — 
In der Einleitung zu seinem in englischer Sprache geschriebe- 
nen Buch äußert sich SCHEIDEGGER: Zwar sind schon viele 
Artikel und Monographien geschrieben, die sich mit dem 
Forschungsgebiet der Geodynamik befassen. Die Autoren 


haben sich aber stets mit speziellen Problemen befaßt; viele 
Veröffentlichungen sind zur Begründung bestimmter Theo- 
rien geschrieben worden. Es fehlt indessen eine zusammen- 
fassende Darstellung. — SCHEIDEGGER hat erstmalig den 
Versuch unternommen, solch eine Zusammenfassung zu geben: 

In den ersten beiden Kapiteln werden die geologisch-geo- 
physikalischen Beobachtungsergebnisse aufgeführt. Das 
III. Kapitel ist der Mechanik der Deformation gewidmet. 
Dabei wird in knapper und leichtverständlicher Form ein Über- 
blick über die Theorie der elastischen und plastischen Körper 
und die Hydrodynamik viskoser Flüssigkeiten gegeben. Im 
letzten Teil dieses Kapitels bezeichnet der Autor die Rheologie 
als das Hauptproblem der Geodynamik. Dazu werden zuvor 
einige spezielle rheologische Erscheinungen behandelt. Das 
rheologische Verhalten eines Körpers hängt entscheidend von 
der Dauer der Belastung ab. Am Ende dieses Kapitels gibt 
der Autor eine Tabelle, in der die Größenordnungen der Ma- 
terialkonstanten aufgeführt sind, die für verschiedene zeit- 
liche Beanspruchung zur Abschätzung der rheologischen 
Größe verwendet werden können. 

Im folgenden IV. Kapitel werden die Wirkungen der Erd- 
rotation behandelt: Polfluchtkraft, Gezeitenkräfte und Corio- 
liskraft. Im V., VI. und VII. Kapitel wendet sich der Autor 
der großen Erscheinung zu, die es zu interpretieren gilt: 
Ozean-Kontinent-Verteilung, Gebirgsbildung, Verwerfungen 
und Brüche der Erdkruste, Faltung. Dabei erläutert der 
Autor die verschiedenen Theorien und unterwirft sie jeweils 
einer Kritik. — Im letzten Kapitel behandelt der Autor spe- 
zielle Probleme, die von jeher die Aufmerksamkeit der 
Geologen erregt haben: Meteorkrater, Boudinage, Salzdome, 
Wärmehaushalt und Mechanismus der Vulkane und schließ- 
lich postglaziale Hebungen. 

Es ist das Verdienst des Autors, eine fast vollständige 
Zusammenstellung der geodynamischen Probleme in kurz- 
gefaßter Form zu geben. Bei der Erläuterung der theoretischen 
Erwägungen vermeidet er schwieriges mathematisches For- 
melwerk. Es gelingt ihm, die Hauptgedankengänge der 
einzelnen Theorien deutlich herauszustellen. In vielen 
Fällen werden die physikalischen Größen quantitativ abge- 
schätzt. Diese numerischen Werte vermitteln den Lesern 
eine anschauliche Vorstellung von dem erörterten Problem. — 
Dieses Buch wird sowohl dem Geophysiker, Physiker und 
Techniker, der sich mit der Physik der festen Erde befassen 
will, als auch dem Geologen, insbesondere dem Geotektoniker, 
eine Einführung und einen weiten Überblick vermitteln. 


G. ANGENHEISTER (Mürchen) 


Handbuch der Pflanzenphysiologie. Hrsg. von W. RUHLAND. 
Bd. II. Allgemeine Physiologie der Pflanzenzelle. Redigiert 
von H. J. BoGen und H. UrrrıcH. Berlin-Göttingen-Heidel- 
berg: Springer 1956. Gr.-8°. XXI, 1072S. u. 204 Abb. 
Gzl. DM 198, —. 

In den älteren Zusammenfassungen der Pflanzenphysio- 
logie wurde die Physioiogie der Zelle nur gelegentlich und am 
Rande besprochen. Zusammenhänge zwischen der Zellstruk- 
tur und der Zellfunktion wurden nur in Einzelfällen berück- 
sichtigt. Das neue Handbuch der Pflanzenphysiologie bringt 
in seinem 2. Band eine umfangreiche und sehr vielseitige Dar- 
stellung des gegenwärtigen Standes der Zellphysiologie. Man 
ersieht daraus, wie sehr die Pflanzenphysiologie sich innerhalb 
der letzten 20 Jahre darauf besonnen hat, die Lebensprozesse 
in der Zelle als die Grundlagen für die allgemeine Physiologie 
der Pflanze zu werten. 

Daß die Zellphysiologie noch wegen der großen methodi- 
schen Schwierigkeiten unvollständig und lückenhaft ist, kann 
man auch diesem umfangreichen Band noch ansehen, wenn 
man die Gliederung und die Stoffwahl näher betrachtet. Es 
ist fernerhin der Ausdruck Gewebephysiologie überhaupt nicht 
gebraucht und hätte wohl auch mindestens ein Kapitei in 
diesem Buch verdient. Denn das Zusammenwirken der Zellen 
innerhalb eines Gewebes, die physiologischen Auswirkungen 
des histologischen Aufbaues hätten doch eine tiefere Berück- 
sichtigung erfahren können. Es ist aber dieser Band der erste 
bemerkenswerte Versuch, in Form eines Mosaiks (manchmal 
hat man sogar den Eindruck eines Legespiels) eine Zellphysio- 
logie handbuchmäßig zu gliedern und darzustellen. Daß ein 
solcher erster Versuch nicht immer voll gelingen kann, ist 
jedem Fachmann verständlich, und so ergibt sich für den 
Leser ein sehr buntes Bild einer Reihe von Artikeln, welche 
in einzelnen Fällen sehr persönlich und subjektiv geschrieben 
sind, in vielen anderen Fällen dagegen sehr objektiv und sehr 
umfassend die Fragen behandeln und in vereinzelten Fällen 
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so knapp sind, daß man über den Mut der Autoren staunen 
kann. Bei manchen Artikeln wäre es besser gewesen, die 
persönliche Auffassung des Autor: nicht so sehr in den Vorder- 
grund zu schieben und auch die Auffassung anderer Autoren, 
die sich ebenfalls Jahrzehnte hindurch mit den Problemen 
beschäftigten, zu berücksichtigen. In diesen Fällen wäre mehr 
Objektivität und mehr Toleranz sympathischer gewesen. 


Der Inhalt des Bandes sei kurz angedeutet. Der Ref. 
hätte gerne zum einen oder anderen Beitrag seine Meinung 
gesagt, doch würde das den Rahmen eines übersichtlichen 
Referates sprengen. 


W. SEIFRIZ+ liefert eine Zusammenfassung über die Ener- 
gieprobleme. Die Oberflächenspannung, der Diffusionsdruck, 
die Potentiale und bioelektrischen Ströme sowie die Energetik 
des Protoplasmas werden in ausgezeichneter Weise abgehan- 
delt. C. R. Stockıng berichtet über die Probleme der Wasser- 
führung der Zelle. B. S. MEYER bringt ein Kapitel über den 
Wand- und Turgordruck, wobei auch die Tagesperiodizität 
berücksichtigt wird. Der osmotische Druck und der osmotische 
Wert werden von C.R.StockınG sehr klar abgehandelt. 
E. STADELMANN gibt einen Abriß über die Plasmolyse und 
Deplasmolyse. Die Literatur wird gut ausgewertet, und alle 
wichtigen Phänomene werden klar und übersichtlich bespro- 
chen. 


H. J. BoGEn gibt eine Einführung in das Problem der 
Permeabilität und der nichtosmotischen Stoffaufnahme und 
-abgabe. Hier erfährt man sehr konzentriert die persönliche 
Auffassung des Autors. Es ist interessant, in diesem Artikel 
zu erfahren, daß der Begriff Intrabilität dem Autor deshalb 
nicht wichtig erscheint, weil man den Vorgang zwar wohl 
beobachten, aber nicht messen kann. Wenn man weiß, wie- 
viel im kolloidchemischen Zeitalter der Zellphysiologie um- 
sonst gemessen wurde und wie viele dieser Messungen falsch 
waren, so ist eine solche Art der Bewertung zellphysiologischer 
Phänomene etwas bedenklich. Bei der Frage, ob osmotische 
oder anosmotische Prozesse vorherrschen, rät der Ref. von 
allzu extremen Deutungen ab. Es sind zweifellos beide Pro- 
zesse wichtig, beide Vorgänge beherrschen je nach der physio- 
logischen Situation der Zelle das Feld. 


D.C. SPANNER behandelt die mathematischen Grundlagen 
der Diffusionsvorgänge und E. STADELMANN die mathematische 
Analyse der experimentellen Ergebnisse der Permeabilitäts- 
forschung. Diese Kapitel sind dankenswerte und höchst nütz- 
liche Beiträge. Die Methode der Messung des Stoffaustausches 
faßt R.CoLLANDER kurz zusammen. Vom gleichen Autor 
wird die schwierige Frage des Ortes des Penetrationswider- 
standes besprochen. COLLANDER spricht den Plasmagrenz- 
schichten die Hauptrolle zu, womit z.B. H. S. TRoOSCHIN 
sicherlich nicht einverstanden sein wird. Die Aufnahme der 
Anelektrolyten wird von H. J. BoGEN unter sehr breiter Her- 
anziehung der Literatur mit anerkennenswerter Objektivität 
besprochen. Das Kapitel über die Vitalfärbung wird von 
H. DRAWERT bearbeitet. Es ist klar gegliedert, und man er- 
fährt daraus alles, was wichtig ist. P. J. KRAMER behandelt 
die Salz- und Wasseraufnahme durch die Zelle. L. BRAUNER 
informiert sehr gründlich über die Permeabilitätseigenschaften 
der Zellwand. Die Beziehungen zwischen der Permeabilität 
und der Atmung werden von P. J. KRAMER besprochen. 
V. WARTIOVAARA und L. BRAUNER behandeln das Licht als 
beeinflussenden Faktor des Stoffaustausches. In klassischer 
Kürze wird von E. Epstein das Kapitel Stoffaufnahme und 
Ionenmilieu einschließlich des pp-Wertes des Mediums be- 
handelt (8 Seiten). H. DRAwERT berichtet über den Zusam- 


menhang zwischen innerem pp-Wert der Zelle und Stoffauf- 
nahme. 

Darauf folgt ein Kapitel von E. BUNNING über die Beein- 
flussung der Stoffaufnahme durch den physiologischen Zu- 
stand. H. J. BoGEn berichtet in einem Kapitel über die Ob- 
jekttypen der Permeabilität sowie in einem weiteren Kapitel 
über die spezifischen Permeabilitätsreihen, wobei die Waage 
der Objektivität gegenüber anderen Forschern nicht ganz im 
Gleichgewicht ist, ferner über die Theorien der Permeabilität. 
Der Mechanismus der Absorption wird von R. N. ROBERT- 
son behandelt. Darauf folgt ein Kapitel von R. J. HELDER 
über die Salzdrüsenausscheidung, ein Artikel, den ich als aus- 
gezeichnet empfunden habe. 

Ein großer Gewinn für das Handbuch ist der Artikel von 
F. Duspiva, der die Bedeutung der Enzyme im Zellstoff- 
wechsel behandelt. Daran schließt sich ein Kapitel über die 
Biochemie des Zellkernes an, welches aus der Feder von G. F. 
BAHR stammt. 

ADELE MILLERD behandelt vom rein biochemischen Stand- 
punkt aus die Mitochondrien und die Mikrosomen. Der Ref. 
muß aber hervorheben, daß hier der Ausdruck Mikrosomen 
nicht im Sinne der botanischen Cytologie gebraucht ist. Es 
handelt sich vielmehr um sublichtmikroskopische Partikeln, 
welche nach Homogenisation aus denı Plasma isoliert werden 
können. Nun wird in je einem weiteren Kapitel über die Hy- 
dratation von Zellbestandteilen durch ]J. LEvITT, über die Vis- 
kosität des Plasmas durch M. G. STÄLFELT berichtet. 

Gleich darauf folgt unter dem anspruchsvollen Titel ,, Ko- 
ordination der Reaktionssysteme‘“ ein Kapitel von H. J. Bo- 
GEN, welches in diesem Zusammenhang durch seine Kürze 
und durch das Fehlen vieler in der Literatur auffindbarer 
Zusammenhänge nicht ganz glücklich gelungen ist. 

J. Levitt behandelt in Auswahl die Probleme der Hitze- 
und Kälteresistenz der Zelle. O. STOCKER gibt einen guten 
Einblick in das Kapitel Wassermangel und Zellaktivität. 
W. Sımoniıs verdanken wir ein sehr umfangreiches und sehr 
gewissenhaft geschriebenes Kapitel über die Wirkung von 
Licht und Strahlung auf die Zelle. Anschließend gibt H. Fı- 
SCHER einen guten Überblick über die Ionenwirkung. Die 
elektrophysiologischen Phänomene sind von K. UMRATH in 
vorbildlich klarer Weise abgehandelt. Narkose und Narko- 
tica werden von K. ParEcut bearbeitet. Leider ist der Autor 
zu früh verstorben, so daß V. WARTIOVAARA und R. CoLLAN- 
DER es übernommen haben, das überlassene Manuskript- 
fragment glücklich zu vollenden. H. P. Currier berichtet 
über die Giftwirkung verschiedener toxischer Substanzen 
sowie über andere Zellschädigungen. Das Kapitel ist sehr 
interessant und originell geschrieben und bringt viele wert- 
volle Literaturhinweise. 

Ein schönes Kapitel über die Resistenz gegen Infektionen 
und über die Frage der Immunität verdanken wir H. Kern. 
Über das Vorkommen und die Arten des Aktivitätswechsels, 
über regulierende Faktoren des Aktivitätswechsels sowie über 
endogene Aktivitätsrhythmen gibt E. Bünnıng ein gründlich 
bearbeitetes und mit großem Genuß zu lesendes Kapitel. 

Abgeschlossen wird das Handbuch durch einen Abschnitt 
über Altern und Tod von K. PaAEcHt und F. EBERHARD. 

Das Buch ist in seiner Ausstattung hervorragend. Das 
Sachverzeichnis ist ausgezeichnet und verläßlich, und wir 
können wirklich glücklich sein, daß eine derartige Zusammen- 
fassung gewagt und praktisch durchgeführt wurde. 


S. STRUGGER (Münster) 


Berichtigung und Ergänzung 


zu dem Aufsatz „Wesen und Anwendung der Beugungsmikroskopie im Gesamtbereich von den sichtbaren bis zu den y- 
> 
Strahlen‘ von R. Hosemann, Naturwiss. 46, 542 (1959): 1. In Fig. 2 muß an dem nach unten weisenden Vektor bA stehen, 
— 
nicht b. — 2. Ersetze in Fig. 5b Cl* durch Cl und Na” durch Nat. — 3. Ersetze in der Legende zu Fig. 5d das Zeichen 


(------ ) für ‚experimentell‘ durch ( 


). Die gestrichelten Kurven stammen aus einer Gauß-Analyse (Näheres s. [19c]). — 


4. Vertausche auf S. 547, linke Spalte, vorletzte Zeile die Zeichen Na* und Cl miteinander. — 5. Herr M. BaLarın (Zentralinstitut 
für Kernphysik, Rossendorf bei Dresden) machte mich in freundlicher Weise darauf aufmerksam, daß der in Fig. 5d für Cl- 
und Na* experimentell gefundene Deformationseffekt von M.I. PETRASHEN, A.V. Iwanowa und H. Worr [Nachr. Leningr. 
Univ. No. 10.29 (1956)] mittels der Hartree-Fock-Methode theoretisch berechnet wurde. Sie fanden in Übereinstimmung mit 
dem experimentellen Befund der Fig. 5d, daß ganz allgemein in Ionenkristallen die äußeren Elektronenschalen der Anionen zu- 
sammengedrängt, diejenigen der Kationen aufgelockert werden. 


R. HosEMANN 
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Die Fernrohre und Entfernungsmesser 


Von ALBERT Könıst, Dr. phil., Dr.-Ing. e. h., weil. wissenschaftlicher 
Mitarbeiter der Firma Carl Zeiss, und Horst KÖHLER, Dr. rer. nat., apl. 
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Dritte, völlig neubearbeitete Auflage 


Mit 471 Abbildungen. VIII, 475 Seiten Gr.-8°. 1959. Ganzleinen DM 88,— 


ZUR INFORMATION 


Diese Auflage enthält auch wieder ein Kapitel zur Geschichte des Fernrohres, neu 
hinzugekommen ist ein Überblick über das Leben von A. König und ein Anhang, 
der die wichtigsten Abbildungsgleichungen der Gaußschen Dioptrik und eine Zu- 
sammenstellung der photometrischen Beziehungen enthält. Mit dieser 3. Auflage ist 
mehr noch als in den ersten beiden Auflagen angestrebt worden, die gesamte Fernrohr- 
technik sowohl in ihren Grundlagen als auch in den wesentlichen Konstruktions- 
merkmalen und auch in den Anwendungen möglichst lückenlos und dabei verhältnis- 
mäßig leicht verständlich darzustellen. Diese 3. Auflage dürfte die vollständigste der 
jemals erschienenen technischen Monographien im gesamten Fernrohrschrifttum dar- 
stellen. Sie soll gleichermaßen dem Anfänger zur Einführung in das Fachgebiet dienen 
und sich auch dem erfahrenen Fernrohrkonstrukteur zur Erweiterung seiner Kennt- 
nisse und als Nachschlagewerk nützlich machen. Allen denjenigen, die sich mit der 
Anwendung von Fernrohren befassen, sei es als Physiker, Meßtechniker, Geodät, 
Astronom oder Waffentechniker, wird es eine wertvolle Hilfe sein. 
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